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Kataſtrophen⸗Erperimente mit Damig. 
Die Wölkerbundsentſcheidbung öber den polniſchen 

Munitonöshafen. 

Geuſ, 1. Sept. [MTX.) Der Bölkerbundrat entſchied 
heute in öffentlicher, zum Teil dramatiſch bewegter 

Sihung die für Danzun lo außerordentlich wichtige 
Frage des polniſchen Kriegsmaterial- und Exploſiv⸗ 
offlagere auf dem Gebiet der Freien Bladt. Er be⸗ 

ſtätigte die Entſcheidung des Völkerbundkommiſfars 
General Haking, die ein künſtiges Munitionslager anf 
dem rechten Uſer der Großſen Meichſek und bis bahin 
ein vorläuſiges Lager auf der Kolminſel, alſo in der 
Stadtanlage lelbſt, vorlicht. 

Der Verichterſtatter des Rato, Graf Iſhit. hatte ſich 
im Laufe der Situng überzeugt, daß die Frage noch 
nicht ſpruchreiſ lei, und daͤher eine Nertagung und Neu⸗ 
prüfung beantragt. Nach ciner zlemlich voerworrenen 
Debatte verzichtete der NRat auf eine Neuprüſung und 
ſtiumte den polenſreundlichen Beſchlüſſen zu. Veſon⸗ 
ders beſremdend wirkte, daß die weſentlichſten Beden⸗ 
ken des Völkerbundrats der Sorge galten, ob Polen 
wirklich, wie beantragt und ſchlietlich beſchlolſen 
wurde, 50 Prozent der Koſten für die Neuanlkage am 
Weichſelnſer zahlen ſolle, oder ob nicht Danzig allein 
die Koſten tragen mitſſe h), während der Appell des 
Präſidenten Sahm an die Gefühle der Menſchheit ſowir 
die Sorge um die gefährdete Revölkerung im Laufe der 
Debatte in keiner Weiſe berückſichtint wurbde. 

Der Äeſchluß der '»lkerbundrales bedeutet, daß ser 
ſeinen Schützling Danzig den milltariſtiſchen Inter⸗ 

riſen Poleus geypjert hat. Da die Neuanlage eines 

Munitionshafeus für abſehbare Zeit der hohen Koſten 

wegen nicht in Frage kommen dürfte, ſo wird Polen 

in Zukunft iumitten der großen Induſtrieanlagen an 

der Weichſel, in denen Tauſende von Arbeitern tätig 

find, und unweit der eigentlichen dichtbevölkerten 
Studt ſeine Munttion verladen. Aber mas kümmern 

ſich die kapitaliſtiſchen Politiker um Menſchlichkeit. Auch 

beim Völkerbund, der doch antzeblich dem Weltfrieden 

dienen ſoll, kommen erſt einmal die militartſtiſchen In⸗ 

tereſſen. Gerade uns Sozlaldemolraten, die wir von 

cinem Völlerbund die Bekämpſung des Militarismus 

und die Sicherung des Weltfriedens durch Ausban des 

Völkerrechtes erwarten, muß dieſe offenſichtliche Unter⸗ 

itützung des polniichen Militartömus durch den Böl⸗ 

lervund um ſo mehr betrüben, als ſich dieſe Euiſchei⸗ 
du Agegen das kleine wehrloſe Danzig richtet. Mit 

dieſer Eutſcheidunß hat ſich der Völkerbund in ſeiner 

heutigen Zuſammenſetzung uur wieder als ein Bund 

zur brutalen Ausnutzung des Entenieſieges bewieſen, 

iu dem nicht der demokratiſche Friedenswille der 

Nolker, ſondern die Brutalität der Militariſten und 

kap'taliſtiſchen Staatsmänner zum Ausdruck kommt. 

n der Frage der Verwaltung des Welchſellaufs, 
die aut Vorſchlag des Völkerbundkommiſſariats durch 

den Hafenausſchuß erſolgen ſoll, begnügte ſich der 

Völkerbundrat damit, den Beſchluß des Kommiſſars zu 

boſtätigen. 

Die Verhandlungen über die Fmanzlage der Freten 
Studt ſollen am Sonnabend ſtattfinden. 

Aus den Anseinanderſetzungen zwiſchen dem polniſchen 

Verhrerer und dem Präſidenten Sahm iſt zu erwähnen, daß 

der innche Vertreter die Freie Stadt beichuldigte, moraliſch 
nen Dentimland zu büngen. Präſident Sahm bemühte ſich. 

in nen Darlegungen vor allem Beweiſe zu bringen, daß 

P. kelne kichhaltigen Gründe für ſeine Forderungen vor⸗ 

3 zukönne, da es in dem Krieashafen Gdiugen 

‚. eem Urteil maßgebender Sachverſtändiger den geeigne⸗ 
e. lat tür die Anlegung eines Munitionsbepots beſtte. 

P. dent Sahn ichloß ſeine Rebe: Die Explolionen von 
S. wicſteffer nßen ſich namentlich in herletzten Zeit un⸗ 

beich geßßzur, und zablreiche Menſchenkehen ſiud dirrch 
in Lataſkroptzen vernichiet worden. Soll nun eine ſolche 
„. für & ‚zig beraufbeſchworen werden, ür Danzig, 

4‚'. ölen lunte- kem Schiin dek Blfarbundes teht? Für 
zCcπ SEEAt, &e, ic ve f ech err, 

  

Sonnabend, den 2. September 1922 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
,ee², der Freien Stadt Danzig · 

Publikatlonsorgan Her Freien Gewerkſchaften 

gibt diele Frage keiven Raum. Eine ſolche Rerantwörtung 
kann ich weder vor der Hevölkerung der Frelen Staßt Dan⸗ 
zia noch vor meinem Gewiſten übernehmen. 

Teuerungsuncuhen uud Wucherbeküämpmng. 
In Eberswalbe bei Berlin entſtanben geſtern 

ſchwere Lebensmittelnurnhen. Geſchäſte wurden ge⸗ 
plülndert unb bemollert und es kam auch zu Schleße⸗ 
reien. 25 bis uh Perſonen wurben vorletzt, es ſoll auch 
Tote gegeben haben, Von der Berliner Schutzpolizei 
üſt eine Huudertſchaft in Eberswalbe eingetroſſen. Ver 
burch die Plünderungen und gerſtürungen angerich⸗ 
tete Echaden geht in bie Millionen. 

Das preuhiſche Staatsminiſterlum befaßte ſich in 
ſeiner Freitagsſitzung ausichlietzlich mit Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Wuchers und der Preistreiberet 
der Lebensmittel. Als taugliche Mittel hierzu wurden 
angeſehen: Wiedereinkührunn des Zwanges der 
Prelsanszeichnnuung fämtlicher Waren; 
die Notwendigkeit einer Einſchränkung der 
Anusſchankſtätten für Wein und Liköre und nor 
allem die Konzeffteusverweigerung für 
NReuerrichtuug von Weinſtuben uſw. wurde einſtimmig 
anerkannt. Ebenko wurde ein umkaſſender Ausbau 
der für den Winter geplanten Nolksküchen und 
Maſfenſpeiſuntzen erörtert. Die Relchsregie⸗ 
rung wird aufgefordert, zur Sicherung der Zucker⸗ 
und Mergarineverſorgung auch vor dern 
einſchneidendſrten Maßnahmen nicht zurück⸗ 
Anichrecken, und gegen den Ausverkauf Deutſch⸗ 
lands mit allen Mitteln einzuſchreiten. Das Mini⸗ 
ſterium des Innern wird bereits dieſer Tage einige 
Nerordnunnen erlaſſen, die in der Richtung der diskn⸗ 
tlerten Vorſchläge Uiegen. 

Einem Vertreter des „Berliner Tageblatts“ wur⸗ 

  

den m Reichsernährungsminiſterium Mitteilungen 
gemacht, wonach das Reichèeruährungsminiſterium 
der Einfuhrung der allgemeinen Zwangs wirtichaft im 
grotzen und ganzen ablehnend gegenüberſtehe, Das 
Miniſteriym ſei bereit, über das Erſuchen des Land⸗ 
bundes, den Getreideumlagepreis zu erhöhen, mit dem 
Ausſchuß, der den Preis ür das nächſte Umlagedrittel 
feſtzuſetzen hat. zu beraten. Sollte man ſich auch für 
eine Preiserhöhung des erſten Umlagedrittels eni⸗ 
ſcheiden, ſo witrde der heraufgeſetzte Preis ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nachgezahlt werden. 

Frankreich für eine neue Konferenz 
Ueber den geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrat ver⸗ 

öſfentlicht die Agence pavas folgende amtliche Mit⸗ 
teilung: 

Die Miniſter ſind heute vormittag unter dem Vor⸗ 
ſitz des Präſidenten der Republik Millerand zuſam⸗ 
mengetreten, Poincars hat den gegenwärtigen Stand 
der außenpolitiſchen Fragen außeinandergeſetzt. Da 
die Reparationskommiſſion Deutſchland das verlangte 
Moratorium nicht gewährt hat, hat ſich der Miniſterrat 
auf den Standpunkt geſtellt, daß er für den Augenblick 

von diefem Beſchluit nur Keuchtuis zu nehmen habe. 
Da Belgten, das auf Grund ſeines Vorzugsrechts 

die geſamten nächſten Zahlungen erhalten ſoll, den non 

der Kommiſſion gebilligten Zahlunasmodalitäten nicht 
nur zugeſtimmt, ſondern ſie ſelbſt vorgeſchlagen bat, 

hielt der Miniſterrat für angezeigt, ſich ſeine Hand⸗ 
lungsfretheit varzubehalten bis zur Inkraftſetzung der 

vorgefehenen Bedingungen. Im Einklang mit dem 

Gedanken, den der Miniſterprüſtdent in London ver⸗ 
treten hatte, hat der Miniſterrat außerdem beſchloſſen, 

darauf zu dringen, daß lobald wie möglich eine Konfe⸗ 

renz einberufen werde, zu der alle Verbündeten ohne 
Ausnahme zugezogen würden, und die die Frage der 

interalltierten Schulden und die Reparatlonsfrage in 

ihrem ganzen Umfange prüfen würde. 

Das franzöſiſche Regterungsblatt „Temps“ neunt 

die Entſcheidung der Reparationskommiſſion eine 

Etappe auf dem Wege zu einer dauerhaften und allge⸗ 

meinen Regelung. Jetzt heiße es, die franzöſiſche Pa⸗ 
littt zur Höhe des großen Enkziels zu erheben: Wie⸗ 
derherſtellung der Wohlfahrt auf dem ganzen europai⸗ 

Se Kontinent, auf dem ſoptet armgewordene Bölker 

leben. 
Poincars richtete an den brätiſchen Botſchafter in 

Beantwortung der Balfaurnote vom 1. Auguſt betr. 

Regelung der interalllierten Schulden ein Schreiben, in 
dem es heißt, die kranzöſiſche Regierung ſei überzeugt, 
daß das Reparationsproblem keine endgültige Löſung 
finden tbune, wenn es nicht in irgenbeiner Form mit LI 0 S e „en. SCbumlven, verluüpit. 
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I3. Jahrgang 

werde. Tieſe Fragc muſſe in Kürze grünblich geprußt 
werden durch eine Konſerenz aller beteiligten alliier⸗ 
ten Staaten. Die Krieasſchulden der Alliferten und 
die Renarationsſchulden kännten nicht einander gleich⸗ 
geſest werdeny, da die erſteren alle im Intereſſe der 
gemeinlamen Sache aufgenommen ſeien, die Repara⸗ 
tionsſchuld Deutſchlands dagegen ſei die Folge jfrei⸗ 
williger und in der Mehrzahl überflüfſiger Zerſtörun⸗ 
gen, ferner der Rückzahlung der Penſtonen. Dieſe not⸗ 
wendige Reparation muß natürlich den Vortriti vor 
leder anderen Regelung haben. Soweit Frankreich in 
rrage kommt, am meiſten durch die Berſtörung ſeines 
(hebiets betroffen, hat es ſich gezwungen geſehen, da die 
von Teutſchland versprochenen Zahlungen nicht ge⸗ 
leiſtet wurden, ſelbſtan den MWiederaufbau der zerſrör⸗ 
ten Provinzen heranzugehen. Die aus dieſem Grunde 
nemachten Vorſchiſie verurſachen den gegenwärtigen 
ehlbetrag in ſeinem Lauszhalt. Es kann für Frank⸗ 
reich nicht die Rede davon ſein, irgendeine Regelung 
ſeiner Kriegsſchulden zu erwägen, ſolange ſeine Aus⸗ 
naben für den Miederaufbau des verwüſteten Gebiels 
durch Teulichland direkt oder durch eine Kombinattion 
nicht gedeckt ſind. Frankreich walle in dieſer Bezie⸗ 
bung behandelt werden, mie es felbit die Ulliierten be⸗ 
handle. Frankreich kordere nun nicht die Zablung von 
Summen, die die Alliierten ihm ſchulden, da es glanbe, 
daß moraliich und materiell eine derartige Forderung 
gegenwärtig unzuläſtig wäre. Der Briel ſchließt, die 
allgemeine Renelung der Schulden würde, wenn ſie um 
den Preis negenieitiger Cpfer durchgefühbrt würrde, führ 
die Menſchheit gowinnbringend ſein. 

Amerikaniſcher Proteſt gegen Frankreichs 
ö Rheinland politik. 

Aus Waſhington wird berichtet: Im Seun erklärte 
der demokratiſche Senator Hitſcheeck, es ſei Pflicht ber 
amerikaniſchen Regierung, Frankreich die Erſetzung 
der ſchwarzen durch weiße Truppen nabezulegen. Wir 
ſitzen untätig dabei, während Frankreich dazu über⸗ 
geht, die beutſche hiepublik zu zermalmen durch ſeine 
Meparationsiorderungen. Aber wir ſind als Natlion 
zum Teil dafür verantwortlich, daß ſich das Rbeinland 
nuter militäriſcher Beſetzung befindet und es iſt unſer 
Recht und unfere Pflicht, dagegen zu proleſtieren, daß 
ichwarze Truppen bei einer weißen Bevölkerung ein⸗ 
quartiert find. Der Senat faßte keinen Veſchluß itber 
dteſe Anregung. 

Ein Jahr Parteiarbeit in Deutſchland. 
Zum kommenden Parteitag in Auasbura veröſſentlicht 

der Parteivorſtand einen Tätiakeitsbericht, der intereffante 
Ungaben über die⸗ volitiſchen Nerbältniſſe tm Reich und über 
die Aufklärungsarbeit der Soztaldemokratie macht. Die 
polittichen Greigniße werden im allgemeinen Bericht des 
Vorſtandes nur in großen Zügen erwähnt; wievie! Beratun⸗ 
gen, Konkerenzen und Sitzungen aber waren notwendig, un: 
in der für die junge deutſchr Republik immer noch ſtülrmiſchen 
Zeit ihr helſend und richtunagebend zur Selte zu ſteben! Die 
Lostrennung wertvoller Gebiete Oberſchleſtens und ftarker 
Gruppen des deutſchen Roßfes ans der deutſchen Staats⸗ 

gemeinſchaft, die Verhandlunen von Cannes und Genna, die 
Morde an Erzberger und Rathenau, die gewiſſenloſe Agi⸗ 
tation der Rechtapniſchiſten, der Konflikt mit Baxern, die 
Fragen der Reparation, der Teuerung und Wäbrung brau⸗ 
chen nur erwähnt zu werden, um im Geiſte kurz zu rekapitu⸗ 
lieren, in wie hohem Maße gerade unſere Parktei, die ſtärkſte 

volitiſche Partei in Deutichland, mit dieſen Fragen ſich be⸗ 
ſchäftigen mußte, Um die Erhaltung der Republik beſorgt, 
erwuchs ihr die Aufgabe, tatkräftia in die Geſchicke der deut⸗ 
ſchen Politik einzugreifen. Der Parteivorſtand war dabet in 
hohem Maße boeieillat. —— 

Dic Agitation wurde n Berichtsjahr burch die mirk⸗ 

ichaftliche Bedrückung den Volkes, durch öle ungeheure 
Teuerung ſehr erichwert. Der Beriibt des Vorſtandes ſührt 

mit Retht auf dieſe Umſtände den übrigeus geringfügtgen 

Mückgauß in der Riitgkiederzahl zurück, der nach den alinſti⸗ 

gen Eulwicklungslahren zu verzeichuen iſt. Die Zaßl der 

Milglieder ſauk gegen das Vorjabr um 6 654. Nicht alle 
Bezirke batten Nückgänger u2 Bezirle hatten Zunahmen, die 

geſamte Abnahme betrug noch nicht ganz 4 Prozent. Uunſere 

Partei iſt aber immer urch die Milllonenpartek: 
1174100 Mitglieder zählte ſie am Schluß des Berichtsſahres, 
darnuter 184099 We⸗liche. Die Zabl der Orisvereine ver⸗ 
mehrte ſich ſogar um au gegenüber dem Vorjahre: ſie betrug 

am Jahresſchluß 6678. Die Agilation war im beſetzten Ge⸗ 

biel; im Saarrevier und in Oberichleſien durch die Zenfur 
der Beſetzunasbehörden beſonders erichwert. Zu 
den pollrüichen und w'rtſchaftlichen Widerſtänden kummt, wie 

Ler, der pylitiſch Kurzſichrige vielfach der. 
Pariei das enigetten fäßt, was dle politiſch abnorpmen Zu⸗, 
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eint fogiate Hezung der Arpelterklaße jofort erfolgen jol. 
Alle Sünbden einer früheren geit werden auf e asgewüllzd. 
Ner'annt wird babei nieltach, daß unſere Vartel mit ſerrken 
(Ser, nkräften „ cehnen pat und baß es nicht in ihrer Masßt 
kiegt Mieit m Würtücberftkichen Heden im Hanhnmbrehen In 
net latn, Die Bartelbeiträmrt werden in einhelnen 
Vamitten als läkts emepfurtden, oßnt dabel ur bedenken. Sah 
bleir Sbarfamnkr'tt em ſekichru CUßhrtt aräkt mtr d, und eirt 
Plrin: Limſchten Kunn an anderen gaden beßer am Vlaße 
wärr 

Wuit iehen Sſerthfritrn at anuch urternt Vattel 
vr e zt lamnien. Nie fubethatt arhienenen Uanlerpreile 
crh uu futlackerte Erhihnmuaen dey Abunnemegiätrrutk: 
MUI. un der Aüuhnentcusihler ſu bi, Nelge, mief kundctien 
Helunsten wiitten auct einige Rartethlater ibr Uriceine! 
kEimflen 

er Wanrnbertesunse wordt Pefpndett Aumett : 
lamten s-ennrt cuf ben beiben lenen Vartet 
tontn warriy AGenne in brr Bahl der weihkichen Nitalle, 
Nern verzeimnen. Vartetporhenb, Bartetansſchuh und eine 
Voenierthe her Xuhrryinarn iun ber Rreuchberrtune keicht, 
tiatr Rielr Arur rlnachenb. Pit Weralunsts lühltten mnrirt 

tulen, bie iunt Artbung der Jraurneatiahon erbetten 

taßtn Dit artichte eud ben tinzelnen Neüitker selgtn. deß 
MURrrall Ilriher Nullltet,us und Eraanitatuntertritat⸗ 

Leittet witt. 
rfreuiben Ariat hit Aüdettertuüsesnböbtmeerng 

ein übtrans renes und mit lameni Peßbtn! Ter Grrtest 
Kaslic in s rtsersnzen ruunh ο ituüitrdert, Des 

vierhasbaetgen Arbeitertuntad“ fonnrtr ßet! Febrtoanteng 
triet Uuftagt non e aut 7ü (Gh freisern Tite Untet⸗ 
Eeitrnüsabennt uh Wibünerentattungen waren burch; 

zues ſehr gut Pelacht, Mer mwetir Urßüctte rlngenbie ie Biric, 
trie oiſfenbartt it riudraczveller Weilft die innert unt 
NUheTrt Lralt untertt Ausendbewesunus Much zir Btl ⸗ 
Lnnelerbeit im euctmetnen rrtubr entt Rerternns. 
üimie ber Kericht RNes Seutralsttüusaseunsichntes setet, meun 
uen eint lanmüinr, tutertürt Nildunsatarbeli intslot der 
Leltttih und mirttGoftteh burubisen Nelt richt rect eir⸗ 
hrn lountt, Au eint ertetiüutt, ie nat Le kräter datten. 
in naintlich gat wiubt zu denken, ete Roliabeschuie in Eiet 
tui bei Grra Pei Wiefern O tles, als rinen leltt: nut lent 

ieinen dteis ustetet &ertten zie WüallSteu ciner Aifen, 
Mahllichtn Kusktleung geüoten waldr, 

TI„ KAntctucattenale catſellete eine alketerstrt. 

iich lntculltt Latiakert, Ter ethantt et Suiemmtastee! 

Mttl dei Wientr Arbeitsarmeirichal! FRrüt XnasKgelest ge⸗ 

klordert Auch die Krage der Kileuna rinrt Cirdrirttrent be⸗ 

„wältigte At ꝛitCat. Dit Lemmuüuninen waren Lekauntlit auf 

REus takttſcht Manbtret rriallen. den Nul vacßh der Einkelts⸗ 

ürruf lX bie Welt à ſcubtr. TPie Siener Ardentaemkte⸗ 
Achaft Glaudte wutt an Nrn anten Wittten der Mestanef, mußae 

Kber bald auch bit Cribrune machen dal citt ieien unau⸗ 

»erlälnern Kaktentücn cine ottkltcrt Cinbellslront vicht der⸗ 

Metteht werden kaun. Tie culcu intervattcnalen Kicsttban⸗ 

Keu. NMit tekt iedet mil lak allen currräncen lratalbeme. 
reillben Vetirten btüeden, Kud in dem Nericht eingebend 

Tir Auternettenalt wirki für übrer Teit ſcär 
üt kür bie Arbenter lent ertraslík 

Aüi„eidisctt. weür zot ür dtr Sukur tr Urvis. 

Mele ubereus redes volhiiced Leden in umertt Pakler 
üi l. Artgen dit auftante abitrüben Aatren“ zum dier 
ahriatn Värttlag. Nas Efehen nach der edrrrr:“ 
ctulonns Petütr iohettsgHerr Martrtien : aut heides Er⸗ 
enerthenden, vertittdent Aulrtee zum Uertettas befupden 
Van nuoch kelondee. Cahsgültzat Rritltuße lrken bie betten 
Uuryetlage taßen, t it faum daraon au ücttein. dahnt 
en Einne ber baletsen Rerttuane austalcn wetten, da 
WMasen uod Ruünter zich Karuber tinigs Knb. Naß diev ů• 

tur hiche itripiittrrung den MrürneUlaßr 

Ment. Lie toltuttes WMtnung 
Phlttiſchen Auttesung be Verlticn ! b 

üümkandt AEgeibttttey i: Etdüngungen iür dtt Cin“ 
gauns Uus geätben Wür rint Wrnpet Freteterter drtn noth 
unterr dem Einttu kommuniilcher Terohen Hirtdt erüder 
ntkiche Munel kuür P= EEi 
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Luis»tatiichen Etuiauns Rebt Ler GBarttttag 
Ardeit lethen im Interele bes erbeitenden Naltet! 

Das Letzte. 
Ven Kunne Vaaß 

ut Wacht laus ws ich nicht aus bers Nohlt gts 
dens aln meinen Kutßen lief kar Waäaßer urd meint walt 
aufetichtt tit nit antwelenen Lauten. Mein orf abter 
treält und mii dert Wfundt ichnanpie ich nuch Lutt. me 

Kaäte mrtn L Hürrrieptft. Ktiütrlich Kber Nittr 

ztzande latßz ich wr dis Welt am achten Taor Meintt Lanis. 
‚Ebretn kurm meis Sinveulcuhet an, das uir ernen Mlis 
aul dir Sttahr zeunte, LVeuir segen vorüber mil hechse⸗ 
var Aörhen Mün üßtüttücrltiher germ 
Maßcht halien Saält und ahten cni Harren peloden und 
keuchten nuter der Lan. Par deun WMärkt bemt?)?:—— 

Pa lum d Ln Vehmeiter bea tas Aucß ke 
ul iPren Welicht laß jeiud ein ſichrlicher 
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fiber U1 

Per Artutt. Meinen Wruß Ftartuntiett it ider die 
Strahe- ach hahe ü ichneſt vneßn mit Erbier tingtbent, 

Selritrietit * — 

Melnt wiedauten waren nech mnit ben Warten der Rrau 
melker keüchaltigt, da tret tin nents Miis in 

reint Ausen. Der Lerr Reterendar beg Um die Ecc. Vicie 
Bündel bronner uu ichwarzet Echudurnel umbuänmeiten 
temne Schnliers, Dir Arme wartn mu Hoientranern umwun⸗ 
den. Schwert Ualcic zoaen jeint Lande abrarts, Er wollie 
mit clmas agen, werbalb ich das Kenher ötintie 

enn Eie et“e Schuhnehkel oder Hofentesger eintauten 
Wüllen — in der ganzen Stabt linden Eie leint mehbt. 
Mtcht elnmal Wa m Einracken. Aber metuers ens“ 
— —Itr damvite leine Stimme und wrach geͤkeimmitkrohß 

— „ibt es unuach Stretchoiser und Kaittre-Erlak. An 
einem Weſchaft muck Unuch Aeitboriüngen zu Kaus annehmburen 

Eu mrin Kann ka⸗ 
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Preilen. Emmehle mich.“ 

Ich haltr beariifen Ariner Laßfettt eninahm üich den 
Mylvfennig metutes Alters, Worgekorgic fur kranke 

  

Hch rilié dantit Tode, das miüthiam Ertpurit meler aurc. 
in die Stadt 

Ein Trupp trraucn kam 

Weutger Belkaunte, Alle 

lau und febbaft. wetüf 

    
     

   

   
  

Das Valtiüum⸗Abentener. 
Der Meenterer Mohtal Laermster 

Wie Wenterri unb entlucht öer leligen eutdante 
EüD 748, der 2 Iund mit Kär ihi üitnterſtellten ü 

gusen AWübrücliche Auweifunt der Mealerund nuu 2 ů 
Littum d⸗ rat unt naiß tem Aütammendroch 

G2 Aüennner Kentſchtand zurückrebrtc. um bort in 
feiner W52 Aniheldten — „Nrbeitsarmeineſchalt“ 
Seine reuttlenärt Rann! Ä 60 bürkte demnachn 
Mie mecftenburpiichen ie detciik 

NTer Prcert bat ein eintnartſaed Bartpiel; Gäabrend im 
Lerhn tüim die Metbetenteruag kerelts hemüht wer, Nurch 
en Gertrrul Cbertardt Kte im Ballikum ſtehenden drütrk⸗ 

Cirbandt zurnGszuulrben, ertubt e, daß die In Kulmſet 
Kattonterte Puutmadte'tluns Roßdach nach dim Raltikuß ar 
MiMartcbtrren beabtchnge Semaltge àeicswehr · 
mintfter Kräft ertelltt telert Ern Geürbl, kie Sturmabtet⸗ 
tunsg Noßbatt nich surchniahen, Rohbath jclbes wülbeſan⸗ 
gewieken, eine weiter ie Annern ürs Vander gekegent 
Garntten au besteben Krordren Prach Renbec mit lelnet 
Ttuune euſ. Iu gettenaten Trunos marſchlerent geciant 
es Riefer, den musnetieß ſchuſcberen PSreniichut eiriis an 
känechen. tettt in ASerrrunen. Wie Memnrteüdergdsge hatte 
Kohbath vor bet Neibéwehr beleßt. Im Naltſtum ange⸗ 
lengt, eriirs Momac stue Proflamatton., die die Retchs. 
reEteruet slt Nerternun der Eutente belctmette. ö 

Wentar Wrarn kretet brach dal baltticht Arentever ſo 
etundli zulammen. baß eabe Erurren den Nermendi⸗ 
V;üüct, det Noßbach uch angeichleſſen hatte, verrtwiet wot⸗ 
ten wertr. weun nicht auf wefehl ber Cntente bie Letten 
Dtn Preien Aüzus Puu u½ Lrzember geneben batten. Der 
Leuten der deutſchen Ver dandlunaskomentſflon, Aümtral 
Coermnenn daitt von der Nesterung Bel mecht. Pen brut⸗ 
keben Trucorn, dit von Unfans an 7 ᷓ Kermandt gewelen 
waren, Amnettie Mianlagen. Irrigerwelle drernme Ooepmann 
blete Eenmacht auch auf die Rohbacher aus, zumel dlete er⸗ 

ů das ge nicht zurscktes en wurben wean nicht auch 
Nüahrt: Krnedie erbiettr. Tie detchereaterung de, 

dotelr Zuierunnen des Nümirtalk Gcermann cis 
eint klederichrettung leiner Brtugntüt, Kollte es ſedoch bei 
Rer einmel gesrbenen Kerſprechen bewenden iolen 

Nux aber war vant übrrieben mwerden. Laß baß Amuchie⸗ 
vertprechen an Kaßbach ungultia war. ka necd brr ieht dem 
2». A„hui iüiü ir Kraf⸗ getretenen Weisdtvetrhanung Am ⸗ 
KRruärrn Aurk Neictsgrtetei “. »r verrluch. ein 
tSet Awrchiegcser kür di tenfuühren, 

der Ye i Auntul 
nleikumtr 

e Mieber; 
in ach uin lo 

üSbatrurpe in Mecktenbure 

ecktlenbura-“he Landecöntr⸗ 
Lierlahren nicht 

  

     

  

    

   

   

    

    

  

    
   

    

  

   

der Kavs- Kutich lokbres 
IRlagung bei Firrindrens P 

weniper in Aetrocht. als dir & 
demet:Aüert wurdt und die 
ſeunng eint MWiechtemlaguns ü(chwebhender 

keun! 
Die Btier Nohbach laatrern läunett“ Jel 

    

   übel den Mili- 

  

       lärserichten. Pbuar dak eiwel arical Was der 
Wilimüirprrichtt konen sPr er ädie kichaft 
EGnezir Plete erkennte aut bet Sotlage. daß elne rechtn⸗ 
Külkite Aentttt lur Nrüärac nicht verläggt Mutetne An⸗ 
trast an Ren lesigen eicztunlimiainer Te Maädbrucd er⸗ 
bertte dielrr, has ein Amrthstgelep für Kokhkact guch nucht 
En Wränr lumt 2y tit deunt nach ber Nechtslage die Siagte, 

Auwal/ Halt werphittet. Las Rerlabzen geden Moltbar, ;l⸗ 
ocben in lales Wact deut bict onszuwendenden Milijer 
KStülgtteühnc it en“ dir Handlungen Wohtans ſchr 

Sütaben. 
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2 den Eehen 

Ptens Keten 
„Ich babe Errartage 

„Ach Mafkercr:    

    
     

  

   

   
    

   

  

er daben 2 EtsSt in 
merkin lcenatt 

Borhbangc 
ae kann js d⸗ t Kichtk ment laut —* 

WHE AEr auten— 
Bder arfAuft ſaair 

„Tann kaben Eie Jeit weint Viebe“ Pewit lieten Ke 

enieh ke hea 
Ein Nieder deaannert 

nachiten beken Laber 
an Auetatetten. gck trat in den 

„ Vans Ftou Mater unt blutſe 
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titk cden vAüicter. „ Es in der leptt,“ 
ſehte Kr! 
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tun tur 
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   n, ein verfahunnsanderndes Gheſetz zu be⸗ 

ſollehen und badurch eine befriſtete Landtagsanflb⸗ 

ſung zu ermüglichen, wurde ebenſallk non den Rum⸗ 

mun Mitddgelehnt. Die enbaultige Eniicheldrnig 
Aber die Uuklöſung des vanbtagrk wir ber-Landtag am 

Leptember-elbſttreſſen. Nachbem die 

Lommmiuntten im Mechtsausſchun für die Auflöfung 
geſtimmt haben, iſt anzunehmen, daß ſie auch im Land⸗ 

hag gegen den Untran der Soztaldemokratie, aber für 

den Kutran der hürnerlichen Barteten auſ Auflöſung 
des LVondianes fiimmen werden. Durch dleſes kommu⸗ 

utliche Treiben werden wichtine Geſetze, die inste⸗ 

ſonderr die Arbeiterſchaft betrekfen, unubalich gemacht 

Werden. Lie Belimpfunn der Urbettertnterefſen in 

Sachten hellt die Kommuntſtiſche Partei abermals in 
bat ihr gebithrende Viche, 

——.. 

Gegen den franzöſtſchen Militarismus im 
Saargebiet. ö‚ 

Eilte Note der deultſchen Regterung an den Völker⸗ 

hund protemiert erveut genen die Anweſenheit fran⸗ 
„bliſcher Truppen u Saargebiet, die dem Verſfailler 
Vertrag widerſpreche, ba nach diefem dte UOrbnung tm 
Saarbecken nur durch eine örtliche Gendarmerie auf⸗ 
rechterhal:en werben folle. Außerdem ſet es mit dem 
harokter einen Abftimmunagsgebtets unvereintar, 
ait in ihm Truppen einer Macht beloffen würden, ie 
„ dem Ergebuls der Volkeabſtimmung intereſftert 

ſei. Nachdem vou der 15 fährigen Friſt bis zur Volks⸗ 
abſtimmung bereits mehr als ein Bechſtel verſtrichen 
let, erſchelne der deutſchen Regierung die Zurückzie⸗ 
hung ber framſiſchen Truppen und thre Erſetzung 
durch etne aͤrtliche Wenbarmerie als eine der dringenb⸗ 
ſten Aunaben zur Sicherung einer freien Abſtimmung. 

Belgiſcher Poften ermordet. 
weitern in den frühen Porgenſtunden ſinb 

in Oberkaffel bei Tüſſeldorf ein belgiſcher Voſten 
und ein belaiſcher Sergeont erlchoſſen worden. 
Dit Läter ſind noch nicht feſtgeſtellt. Die Be⸗ 
latungebehürden baben die Unterluchung fofort ein⸗ 
geleitet. Es murden Hausſuchungen vorgenemmen— 
misber murden ſteben Perſonen verhaftet. 

Dazn wird von beuticher Selte amtlich mitgeteilt: 
Aus den vorliegenden Meldungen iſt über das Motiv 
der Tat und die Täter und über die näheren Umſtände 
nicht Sicheres zu erſehen. Es bedark einer bekonberen 
Arrütcherung nicht, daß eln Meuchelmord, wenn ein 
ſolcher begangen wurde, gleichaultigr au wem er be⸗ 
güanngen wird, ſchäriſte Mißbilligung findet. Eine ſo⸗ 
förtine Anfklärung liegt nicht nur im belgiſchen, ſon⸗ 
Sern auch durchaus im deutſchen Intereſſe. 

  

  

Das Stinnes⸗Ergan verboten., 

Dor amtliche preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Das 
— terlum des Zunern bat heute das Erſcheinen der 
Deutlchen Allagemeinen Zeitung auf die Dauer von 
zner Wocht virboten megen des in der Nummer vom 

nürr, mortzens t3s3 erſchienenen Ärtikels 
ů6 Illitlienen“ und wegen des in der Abend⸗ 
nmummer des gleichen Tages insty erſchtenenen Ärti⸗ 
kels „Unannehmbar und undiskutabel“. 

Chefrebalteur des Mattes iſt der kürzlich aus der 
Aariei ausgeſchloiſene Päaul Leuſch. In den Artikeln 
hatte er in ſchärliien Worlen der Regierung Unfähig⸗ 

  

    

  

   

  

Ipit v orfen und erllärt, daß ſie ſowohl das Ver⸗ 
krauen Auslondes als auch des Inlandes nicht 

Betzinn der deutſch⸗polniſcken Nerhanblungen. Am 
Seyptember bkeginnen die Nerhandlungen der deut⸗ 

en tund der polniſchen Bepyllmächtigten, um den Ab⸗ 
deutich⸗polniſchen Wirtſchaftaverirages ichluß cines     

eumir szwei Sdrae! Hier iß das Geld.“ 
lratütch miinen Heimweg an. Jeden Be⸗ Vetrirbiat 

àte Mmir kegegnete, reteie ich an: „Daben Sie ſchon Et2 
Lannten àct 

  

    

Ihren 2 
* Wie Tommen Sie—— 
„Na Aßer um Gotteswillen, dann lſt es 

en kurzem zebntauſend 
trus ünte mehr lelſten 

Deibtc ent!: Ein Salg foſlet 
Mart! Sit werder ſich dielen 
Sonner!“ 

Det ratt Srr. Eiwas unterhalt der Luppe des Bilſteins 
zirnt auf dem saege nocd Witenhaufen an der Werro ein 
kleiner Sre, der einer Reihe non Jahren dadurch 
rutttonden Aataitſteinbruch burch unerwartet aus 

Cuellwaßer erloften itt. Dleier Ser 
durch jeine merkwürdige rott 

näaranweißen bis gethweißen ſteilen 
in abflicht und derrn Farbenton am 

nkiner Tomatentauee veralichen werden 
iriung ers roten Waßers erngab das Korhanden⸗ 

Sillhium und Akuminlum. Uieber den Ur⸗ 
und lelnt chemilme Nutammentesung ih 

Wͤtt Unterluwungen noch kein endaltltars Ergeb⸗ 
1. 

Ariete mit Garklngcn. Mir der 
MünAe her lieh dort 

Dirtenri 

   
  

       

   

    

     

    

   

    Guardian“ 
ſa Nußland 
menge war 

Ses Miüekes gatti innge Stretlen grklebt 

bachemotit. Ter Totalwert jener Mar⸗ 
Ter ürlef warx einen Monat unter⸗ 
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br Llchiſpiel⸗ 
Erböhung 

ten zu ſchließen, 

mein un ſcheinl ein 

  

    
    
   

aun unuchmal ünndenlana 
tAbilehilich, daß er nichi ein 

ilein Lerben, guädige Zran,  



Jent Lornfen. 

„Aund saun insen wir Sochzelt, Marte!“ 
„ch, Johonn!“ 
„Und bann zirten wir in das weide Bahnwärterho 

oben am Damm.“ * 
„Och., Nobonn!“ 
Die Tanamufit begann tlirrend. Ver lange Hohann 

netnte lich weit zu ihr binübtr, alk könnte ihr ein Wort ent⸗ 
Re hen. 

„Und dann fahren eden Tag die Zuge all vor uns längs, 
kinrtt! Erit die Güterzüge, mit den kleinen buckligen Loko⸗ 
mottwen, und dann die Peeſonengügt, öie jeben ſchon viel 
ſciner aus, Und abends 7 Uhr, Marie — Johann bämpfie 
imne Stu me, als erzatlte er etwas Wunderliches, Gebeim⸗ 
nik »lles — abends 7 Uhr, dann kommt der Schuellzug, Ver 
bat eine Rielenlotemotive mit ganz geradem Ritcken, doppelt 
(o groß wie die andern. Und die pryſtet und ſpuckt doppelt 
vo laut. Und Augen hat fle, wenn die um dlie Ecke kommen, 
die leben ſo ben und vornebm aus, wie —“ 

Marle Steen blickte den langen Jobann ungläubig an. 
„Taßs iſt la allet bummet Zenal Jobann, du trüumſt.“ — — 

„Wollen ſanzen, Narie.“ Der lange Dobann ſtand auf, 
nahm lie in den Urm und wartete auf einen glücklichen Takt. 
Und Marie Eleen war ſtolz auf lhren Tänzer, dachte, daß 
wohl kein Mädchen im Saale mit einem ſo kräſtigen ſtarken 
Burſchen tanzte, und hatte ihn gern. Der lange Jobann aber 
wußte beſtimmt, daß er kein Mäbchen auf ber Welt ſs lieb 
baite, wie Marte Stetn, und ihm war, als könnte er nicht 
leben ohne ihre luſtigen, webrenden grauen Uugen. 

Klaus Ublemann, der Vorfbäcker, ham in den Saol. War 
auch ein friſcher Murſche, aber breiter und ducknackiger als 
der lauge Johann, Als er das Mädchen ſad, kam er an den 
Tiſch, als müßte es ſo ſein. Gerade als der andere wieder 
nint Hochzelt und Heiraten anfangen wollte. 

Eine Weile ſäahen die beiden etſerſüchtig um Marle Sieen 
und redeten laut, jeder von ſelnem Stand, alt wollten ſie ſich 
ſo recht ins beite Licht ſetze.. Aber der Bäcker brachte mehr 
Wirkliches, erzählte von guten Verdtenſten und verguüßten 
Jetertagen, während der lange Johann eiu verträumter 
Butrſthe war und in allem ringsum unruhig nach einem wun 
derlichen Leben ſuchte. Und Marie Steen balle klare rrch⸗ 
nende Augen. Die wollte nichtk von dem Geheimnisvollen 
der großen, wandernden Waſchine und nicht das eluſame 
Leben oben am Bahndamm, Die hatte luſtige Freundiunen 
und hatie geiehen, daß mon das Lachen lernt, wenn der Tater 
ins Haus rollt. Mas half dem laugen Oohann, daß er ein 
küchtiger Tänzer mar. Klaus Uhlemann backte Mrol. 

Der Bahnwüärter beaun wieder ſeine Geſchichte zu erzäh⸗ 
len. „Ich denke oft, die Zuge ‚ind wie eine Herde, der Bock 
voran, und die Wagen laufen alle hiuterber, einer nach dem 
andern. Und alle Augenbli“ verpruſten ſte ſich, dann laden 
ihnen dite Menſchen raſch was aufe den Rücken, well ſie wiſſen, 
daß ſie noch immer denlelben Weg rennen, Eollſt mal ſeben, 
wie lo ein Güterzus da längt poltert und ſtolhert, rein als 
hätten ſie ihm zuviel ankgebunden und er ktüühnnte nun nicht 
mehr recht weiter.“ 

„Du piſt ia rein nerbieſtert, da oben mit deinen Geichich⸗ 
ten,“ ſante Klaus Uühlemann laut und eilerſüchtig. 

Der Bahuwärter ſay bole aul. „Dab ich dith gefragt, wie 
es bir gefällt:“ Der Bäcker lachte knarrend dazwiſthen. 
„Aber die Deern will es ja gar nicht hören.“ 

„Das kfimmert dich in nicht.“ 

„Was geßti uns ſolch langweiliger Kram an, Maric.“ 
Klans UÜhlemann ſtand auf, zos das Mädchen mit ſich und 

mohte mit ühr tanzen. Da ſprang der lange Jphann auf, riß 
dir beiden miteinem (rilf auseinander und ſtente ſich vor 
Moarit Steen. 

„Die ſigi bei uur. Du kannſt ja lragen, wenn du mit ihr 
lauzen willit.“ 
Der Bäcker ſachte, wolfte den B. hutrücsrängen 
Und jtiek ihn vor die Bruſt. Er ft Mädchen wieber 
bei der Hand und zog lie mit. „Geh wes, dy!“ Da griff der 
lange Joßann eilerköchtig zu, packte den andern mit belden 
Jäulten und ſchleuderte iüön weit in den Saal hinein. 

Eß mar allev im Augenblick gekommen. Der Wirt ſturzte 
hinzu, hatte Klaus Uhlemann ſtürzen ſehen und wollte den 
Bahnwärter aus dem Raum welſen. ie Muſik hatte ab⸗ 
gebrochen. Der lange Johann ſchüttelte ein naar Knechte van 
lich ab, die zum Bäcker hielten, ſah ſich langlam um und beyriff 
noch nicht recht, wie alles gekommen war. Da hörte er dle 
kelfende Etimme des Wirtes, hab die äuſte und ging lans⸗ 
jam zur Tür am Ausgang, mitten burch die zurückbrängey⸗ 
den Burſchen. In der Tür drehie er ſich um, als ftele iüm 
etwas ein. 

„Stumm mit, Marie!“ 
Abor die ſtand am Tiſch und hlickte unrubig zum Ml't und 

über die drängendr Meuge, wußte nicht, mie ſie ſich entſcheiden 
lollte und begann lelle vor ſich hin zu ſchluchzen. 

„Komm, Marle,“ 
Der Backer drängle ſich zu dem Pädchen und hbielt ſie mit 

beiden Händen ſen und grinſte zum laugen Johann dinuber. 
Der wollte zurück, aber ein vaar Fäuſte backlen ihn, warſen 
ihn gegen die Tüürküllung eund ſtleßen ihn gegen die Treppen, 
daß er hart gegen die Vrüftung ſchlug. 

Der lange ohann erhub ſich kaumelnd, fühlte, mie ihm 
Blut pon der Stirn rann und verluchte es mit dem Nußh zu 
üinen. Er begrilf noch nicht, wie alles gaekommen mar, eine 

unſinnige Wut erfüllte ihn. Ein friſcher Winb kom vom 
Welten und braächte ihn zur Beftunung. Ihm ſiel ein, daß 
Martt Steen noch drinnen war, daß der Bäcker. ſie gebalten 
batte, und langiam wandte ſich ſein Zorn alleln gegen Klaus 
Utzlemann, verdichtete ſich zu einem Haß, her alle anderen 

Gedanken zurückdrängte. Elne Weile ging er vor dem Gaſt⸗ 
haus auf und ab, preßte die Nägel in die Fäuſte und aimete 
ſchwer und keuchend. Dann fürchtete er, daß man ihn ſehen 
könnte: er lief wetter ins Dorſ, vor Klaus Uhlemanns Ge⸗ 
weſe, warf ſich ins Gres und fühlte, mie ſein Blut in dumpfor 
Unraſt durch die Schläſen rollte. So lag er wohl eine Stunde. 
Cüinmal ging irgendein Bauernknecht vorbei, der ihn wohl 
Mil LDen andaren Kinansgeftegen Hatze, Jobann Wi Ken anderen Sinausgeiteß aer Ser Ratee, alef her launse Mehbann 

biß dle Zähne zuſammen, duckte ſich und lquerte weiter auf 
      

    

den Bücker. Ein paar umberliche Gabenken kamen ihur. Gr 
bachte, daß eh wehbl auß ſein würbe mit dem Bahnmürterbauk, 
dab da oben wohl ein anderer einzlehen mäßte, wenn er erſt 
Alaus Ublemann gettellt harte. 

Etttmal kom ein Macchen vorbel. Per Gahnwäster barcht⸗ 
unb ihm war, als ichluchste ſie letle. Os das wohl Marlis 
Steen war? Er Rarrie Zurch die Dunkelbeit und wollte iür 
nachaeben, Siu er vlötzlich wieder en Klaus Ublemann und 
ſeinen Hatz bachte, Was wollte er noch ſegen? Auſſpringen 
wollte er unt ach witten in den ea ſtellen. „Las haſt wohl 
nie gebacht, Klaus blemann!“ Und dunn wollte er 
paſſen, ob ber vadert teis wüäre und das Wielſer zog, dann 
wollte er ſchon ſeben, wit er ihm bettam, unddd.. 

Ein wunderlicher Schreck duzErtefelts der Dahnwärter 
vlstzlich. Wie lauge war es noch bis zum Schnellzus? Tas 

Herbſtfonne. 
Von Heuni Vebmannt) 

Ach li ů . 25 ESSE ‚ 
Und lette Knolpen hum Erbüliühen brüngt, 
Dahe leine allzn ſpüt Erwachen büße. 

Durch ſrühen Tob. — es gaßt mie weiche Huühe 
Ein ſeines Strahlen durch bas Land und ſchen!“ 
Ahm, eh ſich Siaterkälte nieberfenkt, 
Des toten Somwers nen erwachte orltze. 

Und wenn auch nicht mehr Nachtlaallen ſchlecc 
20 auellen voller boch grßoöckte. Süfte, 
Und beinah iſt's, als ſei es wieber Mal. 

Ich rette mich in wohligem Vohagen 
Und ſchicke mich zu kröhlichem Weſchäkte 
In Hoftnung, baß mein Herbit voll Eounc ſel⸗ 

MUus dem Wedichtsbande „Eß ündt das Mrer“ von 
Gein, Lehmann aus dem Wolf von Lornatzki Verlage, 
Artmar. 

war wohl vicht weit. Er wollte ber ſeinen Elſer ſchelten, 
ſagte ſich, bas er ſa koch aus dem Hahynwörterhaus müſßte, 
wennter erſt den Väcker garſtellt habe. Aber wer war an der 
Schrauke, wenn die grellen Augen um die Ecke kamenp! Er 
ſuldte unrutzig nach ber Uhr in der Taſche, wollle ſehen, wie⸗ 
viel es war. Aber esz war zu dunkel. Da hob er bas Glat 
beraus und fühlte mit den Fingern nach, ſchüttelte den Koyf 
und woͤllte über ſeine Ungſt lachen. Dank überlegte er wie⸗ 
der, Ob er nicht eben hinaufging zum Zug? Er konnte 
zurücktehreun. Aber wenn Klaus Uhlemann inzwiſchen kam? 
Er ſah wieder die mitleidlofen Augen der anbern, härte das 
ichwere eherne Raſſeln des Schnellzugesß, und ſein dichtender 
Glaube hürte Worte aus dem Dröhnen der Räder. Tie 
waren zornig und beſahlen, fragten nicht nach Marie Stern 
und Klaus Ühlemann, die kamen weit her und kannten ſeine 
kleinen Sorgen und Gebrechen nicht. 

Bom Galthaus drangen ein paar Stimmen herüber, der 
Bahnwärter lauſchte in tieſer Erregung durch die Nacht. Al 
ſeine Sinne waren aufs höchſte geſpannt, das, war das nicht 
Klaus Uhlemann? Er horchte noch. Da ſcholl durch die Stillr 

ein gzaus ſerner Pliff, den trug dex Wind wie einen Ruf über 
das Land. Der lange Johann fuhr kerzengerade auf, ſprang 
aui den Wegſsund griff mit den Urmen in die Luft, alk müßte 

et ſich halten. Das — das war der Schnellzug — und er 
wor nicht da! Er war nicht da! 

Der Bahnwärter lagte vlöslich tin geſtrecten Latef zum 
Wahndamm, ſo raſch ihn feine Klße trogen konnten. 

Wie man Aphorismen „macht“. 
„So vertioft in deine Mrbeit““ fraate ich meinen Freund, 

den Schriftſieller Wortbelchfler, „Was ſchreibit bu denn? 
OIch dachte, wir wollten zufammen ins Theater gehen?7 

„Verden wir auch. Ich will nur ſchnell noch ein Dubend 
Apbortsmen machen.“ 

„elber wir haben nur noch eine Viertelſtunde Zeit.“ 
„Eine ganze Bierteiſtunde. — Da krlege ich mindeſtens 

zwautzig Stück fertid. Bitte, vimm die Feder, ich werds 
diktieren. — Tu kannſt wilr übrigens helfen. Sehlage ein⸗ 
mal den „Buchmann“ auf. 

„Welche Seite?“ 
„Werts ich's?) — Orgenbeine,“ 
Ich geborchte. „Heite 365.“ 
„Bitte, lles mal vor.“ 
„Kürze iſt des Witzes Seele 
„Halt. Sehr gut. Das gib drei Äpz 

Bet Wiven und Mädchenröcken iſt die Kürze — heia, das 
gebt nicht. Einen Augenblick. —. Tetzt bab ich's: 

„Je länger der Witz, deho kürzer der Erfolg.“ 
„Iſt das der Aphortämnad“ ů 
„Der iſt ſogar norzüglich. Die Blätter werden lich dar⸗ 

um reißen. Bitte, bitte, keine laugen Reden, ſonſt werde ich 
nicht ſertig. Jetzt kommt der zweite Aphorismus. Den 
machen wir über die Seele. Scbreibe: „Die 
Menſchen gleicht einem Wite.“ 

„Wieſpv dleicht ſie einem Witze““ — ů 
„Ich habe keine Anung. Aber das komiit gleich, Nur 

einen Ungenblick nachdenken u., glsicht einen Witze 
hurra, hat ihm ſchon: wenn miau ſie einmal lennt, kann“ man 
nicht mehr drüver lachen.“ p 

„Soll das geiſtreich ſein?“ SS 
„Nein, ſondern ein Aphorismus. Schriidt, bitie: „IZu 

nichts gehört wentger Geiſt, ala zum Geiſtreſchfein.“ 
„Leßt fehlt nuch der dritte im Bunde. — Ver dritted — 

Da fällt mir etwas dabel ein: „Die Ghe iſt ein Skatlpiel. 
Deshalb gehbren auch drrt dazu. — Haſf 5u'sp“ 

„Wenich, dit Lin eniweder Pte- Süer 
dich dümmer an als du biſt.“ 
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Seele mancher.. 

Banm, der trun zucterlei Früchte. (ſüute und minderwertige.“ 

  

    

     
   
    

    
   

    
   
   

  

   
   

   

     

    

       
     

    
    

    

   

    

    

  

      

    
   

  

   

   
   
    

   

   
     

    

    

   

  
   

„Sehr gut wutdeseichnet. Schreire dan glalc ulede 
Rar verrückt sait eie Welt einen Meuſchen, Ser entweder 
an bumm iſt oder zu klue,— So. Alio, seht ommt wieder 
22 ben Wit hos iß des Awen dran, Weiht du wass)ßp 
erhen wir das Zitat eintach um: „Die Kü —— ber Seuck. Di utm i der un 
ꝙ——— 45 — ů —* 

, »hauß deiner Anſicht, Ailo macen wir bas Gegentell 
bavon: „Der Prüfhein des Cinttes iit die Deucr- — 

re * v. Aber Du, wescr der Rebafteuv noch der 
Leſer werden es verſtehen, rialich weird es alb Keihuntgs 

„„ Dos iſt notabene aleichtalls wieber ein Aabortis. 
nl, Schreibe: Der Unſtun in der Zwilltugsöruder des 
Tielſtuns, ſle aleichen einander ſo, daß ſte oſt nicht einmal 
der Vater unterſchelden kann,“ — 
Holl ich eine neue Seite un „Duüchmann“ aufſchlagen?“ 

„Vitte — Oder vein, machen wir es auderb. Schlage 
biite irgeut uine Seite inm Konverlattonslexilon auf.“ ů 

„Geſchah bereits.“ — öů — 
„Waßs ſteht alles auf bleſer Seite“ Mies mal vor.“ 
„Oühuer, Hühndrauden, Hühnercholern —“— 
Vortrefflich, Hühnerougen iſt prachtroll.“ 

„Geſchmacklache. Wle gebenkit du übrigens auß demn 
Duynerauge einen Upborismus zu machen?7/ 

„Aul fehr eiutache Welle Ich ſurhe ein tertlum., cpinva- 
rationis. Hühneraugen ſiud am Futz. Waßs hat auber dem 
Menſchen lonſt noch alles Fütße““ ů . 

„Ter Tiſch, der Vers, der —“ — 
„Tet Rers. Schrelbe: Dle nberaübligen Silben ſend dle 

Sübneraugen der Versfüße.“ 
„Dful Delwel, wie ſchön.“ —* 
„Dieſe Krittk iit ein neuer Auhortsmut. Oür ben voll⸗ 

endeten Aestbetiker hat ſelbit die Haßlichtett tinen gewiſlen 
Srad von Echbuheit, — Was ſagſt du nun?“ ů* 

„Ich fage nichts, ich henke nur.“ ö 
„Husgeselchnet. Sihreibe das nicder. Die treffenbſten; 

Krititen werden nicht geichrieden, onbern gedacht. Wie 
würben unſere Schriltſteller erſt über die Vertrobung der 
Keltit zrteru, meun tie GWekanken lelen künnten.“ — 

„Fehlen nech zweil. Machen wir noch etwas über das 
menſchliche Leben. In der Apborismusſerte muß anſtands⸗ 
halber auch ein Upborismus über daß menſchliche Leben ſein. 
Das Publikuütn kann dasß für ſein autes Geld verlangen. 
Eleh mal im „itatenichat“ unter „Lrben“ nach.“ 

„En — Lau — Veben, hier iſt es: „Das Leben iſt eln 
Traum. — Ich babe nichte als mein Leben, das muß ich 
dem Künige geben — Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht 
— Das Leben in ein Kampf — Wibts ein ſchöneres Leben 
ald Studeutenleben — (Grün ſüt das Le —“ ů 

„Geung. Duß Veben iſ ein Kampf. Wer bat bas ge⸗ 
sagts⸗ ů 

„Wiob.“ 
„Tann brauche ich das eigentlich gar nicht umznändern. 

Wer kennt Hiob? Über ich wil nobel lein. Schreibe: „Der 
Tod iſt ein Walienſtiüſtand.“ 

„Und die Erbſchaſt der Friedeusſchluß,“ 
„VDraup, Eu lernt was von mir,“ 
„Ja. Tummheiten lernt man immer am leichtehlen“ 
„Schreibe das auf: „Die Dummheit iſt der kluaſte Lehr⸗ 

meiſter; lie hat die meinen und gelebriaſten Schüler.“ 
Schluß. Zwölf Stüc. Oder gaibſt du noch einen als Zu⸗ 
wage.“ 3 

„Tu bail mir ihn la eben jelbſt diktiert. Schreibe: Aphoris; 
men ſind die Zumwage in ber ſroßen Metzgeret den menſch⸗ 
lichen Geiſtec. — Nun ein Kuvert und die Ahreſſe an die 
Redaktlon gekchrieben — ſo. Eine Behnermarke brauf. Uff, 
das Tagewerl iſt vollbracht.“ „ — 

Er nahm) Hut und Mantel und machte ſich zum Gehen 
betrelt. Ich waate eine ſchilchterne Ffrage: Wenn dir aber 
nitmand den Aohl abulmmt?“ ü 

Er lachte. Dann nenne ich das Jeng „Ehlnoſiſche Sprich⸗ 
wöbrter“ vder „Vichtſtrablen aus den Werken des absſfunt⸗ 
ſchen Poilofophen Vütitt“ und ich bringe es an den Mann.“ 

„Aber es il bretvlertel Heben Uhr. Wir müſſen uns auf 
den Weg machen.— Kolſentlich kriegen wir noch einen guten 
Platz.“ —.— — Von morgen aß werde ich oleichlafls Apyv⸗ 
rlamen ſchreiben. Karl Ettlinger (Kaßlchen), 

Kleine Geſchlchten mit großem Inhalt. 
Donbl“ —— 

Ein paar Trauringe kyſten zurzell etwa 7000 Mark. Die 
wenigſten ſungen Leute künnen ſich 70%h Mart für zwei Trau⸗ 
ringe leiſten, Sle kanfen infolglebeſſen amerlkaniſches Doubls. 
Velcht übergoldet, Keine Wobnung, keine Wülſche, keint 
Möbel, keine Ansſicht auf Gchtheit. Double iſt nicht daiter⸗ 
haft. Es iſt leicht übergoldet. Das Gol blättert balb ab 
So wird die Ghe. ů — * 

Das amerlkaniiche Doubls brettet ſeine Herrſchaft immer 
weiter aus. — 

Es gläuzt zwar. Es verdeckt ſeine Unechtbeilt. Deito 
größtzer aber iſt die Grnüchterung, wenn eß anſfängt abzub 
lern und die Urmfeliskeil blotzlegt, die es verbarg. 

Der Kern zerfällt unter dem freſſeäden Oxod⸗ Doch was 
ticht das den Fabrlkanten an. Sein Doublé macht ihn ſa 
echt vyr ltiuen eligenviſen. Teu Schrel nach Menſchlichkelk, 
der an felur Chrat drlugt, verſſeht er mit einem Ueberäug 

von Doublé, ehe er iün zuruickgthl. ů — 

Mauchem ins Stammbuch. 

Zwei Menichen gingen über Land. Da ſahen ſie einen 

  

    

      

Holzänſel und edle Früchte. —* 

„Wile doch an einem Baum äzwei ſo verſchiedene Prüchle 
wachſen können,“ ſprach der einec. * 

„Es iſt wie bei den Menichen,“ ſprach der audere. „Ver⸗ 
ſchiedene Aeſtt am ſelben Stamm, und ſie kragen verſchiedene 

Früthte, je nach dem wleiß des Pärtners. War der Gärtner, 
faul, hat er uur einine Aeſte des Baumes geyfropkt, perebrlt, 

jv tragen nur einige Arſie zute KFrüchte, vieß er aber Flet5: 
iiuk Gehntd allen Keſten gleichmäßig zultil werben, pfiegte 
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er Weckruf 
— Von unſerer Arbeit. 
Ihr olle wigt, daß vlele, die zulammenteben, um eiwas 
wollen, Melem Wewollten rüttia uabrrtommen, wenn 
ektuin in ibrem Streben nach bem Ziele And. Tietes be. 

dingt natürtich Selibarllät: eintt küralle, alle lüts einen, und 
die nut müalich it in einer Organtfatiun, die cinen teuen 

* 

Bufammentchtuß bedeutet. 
Wie machtleis ſeid ior alleine irk wenn ihr Kückdalt hapt 

an nielen, Ste mit euch zulamwenſteden m Hampl. werben 
Vmpberniſſe Jeicht gewonnen oder wengeräumt. Itnd es de/, 

„hänhzen mellticht lonn frine meht., wenn lich dit aelemte 
HJueent renttfrrt bättt eset das in leider noch nicht i⸗ 
Aelglich mulex mir inwet nuch weren uw neut damrier 
für unſere Each⸗ 

WMas ilt nun nalrre Sacht? Levn ehnt rrtzts“ Hi 
Attt irseßt. Nei us Mnstt iht Kuncen un“ Wanti ehnt hude 

SWaf. Mf Sbitlher o* Echulier Aulamwenbeben, dit veid un“ 
Wrfußt gewetnfam telen Mir keichättieen uns mit ahlen 

mägltchen Ktagen. Ndie urs inttreherer: mit arter= uns 
KPlien uns aeneniettta, ais uum Nerandnis der at an 
Grlangth, ie uns remk üns., unt srrpflücken he nact aken 

Megein Ker Aunuhl. Cs atht, den Gchleler, det neck urtern 
eift umfanpt, i serteihen und nachkentendt Meuichen au 
merden, it nicht alles unbeleden uu fritilles hinnebren 

Mhrt lch in alen üatn als fenste es nicht endert ſern. 

( ſterd eherstuge vwicht andert werben, wens vrt 

Iyüufeir umerm Streden cieſcaultm wieben Aber tag⸗ 
bith möcht dit napl Art tungen MWenſchen. dir Le zwlammen- 
Achlieten in nnftrCr Er 
Lrt wieder em seez ha 

DA nueεnt“ 
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bielr Crgan tühiib“ SSent Kcan⸗ 
Aitlamemtuptdollen win und nicht Nurs äntere 

Särng und Wehnrlam, dlete vortintſiutltchen Mitiel. 
u nicht iür unitr Wruriaſchahnsteten Lir kturch vur 

Ltheng Lee ahrnen Wis 
»' Setiamibent. Titte à 

Etwusn wänmtmn Wehe tic ed Lren unbrter Mtang. 

tin tuuttrt Eich-verbundrußiühlen mit der orttitenden 

An errten Kortagen urd Ausfprecten. dri 
I. Tens unh auf der Santernnz. ÄPeraf Srrrtt Nicttes 

ymelnich LSBh!. 

Wi lcunrr cü kel der Ardent in as Ani, wenn w 

rinmal karan denlen klännte: denit m Atteitun 
ürun, da! 

aSUnntie 

         

    

   

  

   

  

      

    

    

  

   

  

AEne2 

  

   

    

       

abe alit eiwos Lehn zn ſ 
Ltnt ih-ut Witder „her a 

Staßs aucten wir aur 
Miasg dr 

Landtzuna suigrthtl, len ibr an 

Wwer win nuih rhrkem deſentehehen, we 
Achgtirn an Krübrn ert lür 

8 ußnth 

Pt die nun K&rEen Lrt 
Aotte, weun wit bkii brn züa⸗ 

SUurmen ver 

u, dir lrinr Irterrhenretere⸗ 
bein können. WMer baben d 

5 anr politilchen à 

Kenlunen miß. nuß dar 

Kihtttichen Tangen. 
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ührertutretenin utner— 

ſchwilen wür nus lelber 
deri nach in uUnir 

en uu* Narnhver Ruaus in ker Cr 
2 Ren warfeß Mumecteh aarsen 

vir Letharatt Ehrige Mek! 
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Arbetterjugend und Polltik. 
täôrhmnarn rinatw in de: Juacnterwe. 
aächalt. Tir etnt mitk das juat 2= 

der Voelitit ferndalten unt pett cuiin 
n Singlaun und kulturrllem Genichtt. Tue 

sSmcttütemnhen ven ber femmuniplier Jagenk vt 
nücuür die hetanwachſende Penrsattun am liekhken 

   
   

  

   

  

   

      
   

   

    

      

tcu aind ordnei dieſer: Aurt ctta 
Meror Anichenungen ünd unvrlkemmtn. Die 

ue ſell duß eint tun uns das undere nicht lontn: ſvil 
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erhn ti. eine barnpniülct Unirele 
Miieihtet. 

in det iin die Jugeud turt Scu peitltiden Creia⸗ 
„ctnanderitken fall und fann, läßi ßcth em behen 
n. wrnn man dic Bedeutung des Wörichtas Prltrif 

ustit und dann Zir beiondert Stellung des Jugenditchen im 
waftlichen Lebens Frerücklichttat. 

meitr in leiner Achttiſft „Grund⸗ 
i dir Untvetlalttat des menichlichen 
Politiich vbandeln. heißt eine zwect⸗ 

zusten, die das Leber in der meulch⸗ 
G—72 ver machen lal. Die poltiiſche 
E „Uſ zrorcbemußt. Taraus ergtb 
Denkende und Paudeilnde dir Elemen! 

cC Sörßen, (sewohnbriten, Ae 
n Atchen Me! 

kennen 

ür drulen kann, Eiren 
örkenntuiße“ braktuchcr 
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vD nur durch Anwendung zweckmätktaer * 

Wüyttel ctrcis Arlenal bes volitiſchen Kamsfes fin⸗ 
den wir twan ien: Petittunen, Neriammlungen. 
   

n Mrrichurtk, Mreern, Straken- 

vetk, Manen. Bolls 
ü DbCh, Aber auch der meii⸗ 

Wolrikadtutamoef linter Nieien 
zansäantinden und anzi nden. zu 

Kührrros; lede giit als Latllens. 
beſüimmit Wer! 

WefeUithalt ruft 
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Rativn., àA Krbrtter Utarnbdbe 

  

Uniernehmerſch.cien keden geden Unternebmef; meiſ aber 
alle Napitallſtenaruppen getzen bie Arbeiterklaſſe. Dieſe 
AInterehengegentave zu erlenntu, den leindlicen Willen un 
sermurben, ibm epentnell utenäntuiht absurtngen, Ber⸗ 
Pündelt Für Ken Kampt zu „twianen, die richtlaen Mittel 
Uir Mewinnung der yüemehtunn anzuwenden uln ih Mul⸗ 

guhe Ler polittichen Lalſtt. Ter Kakttker mnk dandeln wit 

ein EScbachtpitter; nug tolat auf Bua, dis der WGeaner ichach⸗ 
wott iit, 

Tutaus erotbt dch, del die Rolitzt eint Wihrnttbatt ik 
Neren Nanhbobuns dit Ktuntnis Rer in der Memeinichalt 
Len Wenſcer leti⸗siaen geßtigen und materſehlen Aratt, 
raurtit Tir Eriut Rer ſcitalen Rerbattuttt atut der 
Vtilitter bos ertrebersweril Melt die nüchterne Meber, 
legung muß ihm Pen Füts Sum Aitde mener. Bese-Heruvs 
Crterkeretttalt ie Lempt Nah nefwendtpe igtnichaltts 
mm Fleat Wenmetler harf nur det Wrüenl bein 

SSSSSESE SSMSES · 

Ihr Jungen! 
Vett KErt bt weit ertfrent ven kenrs üral 

MNeaichtumt, dDah wus in kübarn Sebalrbtströnmen 
Ei 

Eslantte vock ein Meuich bem anbern Meulchen Lual 
bereitet, eis Neuich en volen Aigen ansb bem Nrerbenbecher 

trin?t, 
bieseil Er enbre aa des Lebers Eref verichmachteh 
lolersc noch ein Meutck Reankit vom Meuichenhyüber, leidrt, 
äelenße cisgceꝶ Merichen nuch kes Mentbe rieitce Fieſe nachtet, 
ker Wenichleit ‚ck in UKrute unt in Heiche lkradtt 

bplenge keai, ſalantsc miitt iht Aunsen Hrcben, 
ver Mruichbeit enklick eublich cisen urnen ôlnn au gebey 

Aüt alle bahl der Leinen volgerütttit Maenk 

kxrcleket. dats nus bie Pehehrastat dca Htiegts hinser 
balten. 

Auch eure Arübet »urben Mnst mardel. Klammenwerjer, 
Wilt vud Gas, 

be erder nirmall, atiemals tint ncnt Melt grholtenl— 
Sic kenvien wohl dit alte Kelterrnichten. 
e' Trämmer legenx, wat üan bie 
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LJer Junger ſont. Mer Rüäßkt kic strt Mrhlertichten, 
euc Anreen ik der Meuschteit tukuntt anverttaut! 
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Sonderbeilage des Arbeiter⸗ 

September 1922     
„Nie ohheuiſche Zugend fenſeil; der Weichſel einſchl. 

Polen und Preihaat Danzic erklärt, daß ſle unabbängig von 
der kurwalfurißiſchen Reyrteilung bes Falles Dr. Wyneken 

ihn allt rund der berellſchen Einttellung der Zugend für 

Urichutdin erklart ur ebre Röüclicht auf eine Nerurtetlung 

Monekens intt Entichiedenhett zu ihm ſteht, da ſte in thi 

einten Aührer der niuen Jugenb flebt, 

Lulr verlangen, datz wäbrend der ganzen neuen Gerichts 

verbänblung geuen Dr. Wuneken die Oeffentlichkelt ber⸗ 

garhellr bletbt und daß im wetteten Maße Zeugen aus der 
nad-ren Umgebuna Dr Wunekenys ohne MRückſicht auf lor 

Alter pernemmen werber.“ 

—. — 

Peranſtaltungen im Monat September. 
Prtagruppe Tanzis 

Ennabenb, der L.: Nachttahrt ] int Klabaufal, d) ins 

Merbet. Treflen: à hr aßends m Hetm. 
Mittwoch, den .: Pistulfonzabend Augend und Gewertk⸗ 

ichalt, Rel JAugendl. H. Lelchner. 
Sonntag, den 10.: Außerordentliche Jugendkonſerenz. 
Aniwoch, 18., Mortraa bes Wen, Lorps, „Wegbereiter der 

Nevalution“. 
Sonntag, der 17. ? lihr morgens, Haldtagestonr nac 

weichtelmſnde. Trelten im Keim. Abendt: Mitelleber⸗ 
verſammluna. ů 

Mtttwoch, den „.: Mullk, und Nieberabend. 
GAonnabend, den W.: Zwei Nachtlahrten tus Radaunetal, 

Ttehten um 713 und in Udr im Heim. 

Mbntag, den rr Märchenabend. 
Mitimecb, den 27.“ Nartrag der (Gen. Malikowékt „Past 

tüimuk 

Ketken Mentag Mävchenabend, jeden Pienstag Muſk⸗ 
nbend. Newegungsſplele finden am Dornerstag ſtatt. 

— Crisgruppe Langfuhr. 

(eelat, Schule Reuichettland, Mäschenhort.! 

  

   

    

Söohning, den g.: Meiichtlaung des Stadtmuſeums. Trel— 
keu: uütibr, Markt. 

Mittwoch Len B.: Unterhaltungdabend. 

rritag, Pen L.: Beweaungsfyitele, 

»uning. den a: Angendlonſerens. 
Eetr in: Mitaliederverlammlung 

Trelida. denei“, Vewennnasfytele. 

untag. den 17.: Tour ins Schmierauthal. Tretſpunkt; 

  

   
anr Mart. 

th. Sen Mi.; 
  

Vyrtrag des Wen. vVoons. 
Ketviele, 

ſiol anbend. 

Mewesungäfßiele. 

   

   

  

Crtägruppe Heubnde. 
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nenabend. 

veud. 
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andolinenabend. 
üStaltederverfammiman. 

   

  

    

   
   

    

  

   

    
   

    
    

  

Tugesétsur nach Kohlbunde. Ahmurich 

dolmnenobend. 

bend. 
Supſchentpuür nach Marienee. Ad⸗ 

Heim—⸗ 
pieir im Freien. à Ur nachm., 

  

im. 

Orlägruphe Schiblitz. 

Heim: Knabenſchule. 

vumtag., den 3. Manderung nach dem Schlußberg. 

1%0 „. O Heimabend. 
niag, den 1b. Maächmiitaas 
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abend „Uniere Rechte und 
H. Leichner. 

Mitalirderverfammlung. 

den a. Tirtniiior 
Nelicr: 
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52 
auntag. den 21. nam Straäſchin Pranaſchin. 

Nylkstanzabend. 
7„ „½ Um. Rewegungsſptele am 

  

Eine Beitragserhöhung 
nöernorkand in bemeinickair mit den Erts⸗ 

nruppenlettungrn noch nor der Aunendkonlerenz ſchon für 

den Monat Sertember beſchlleßen müiſen. Der Bezugopreis 
für untert Augendzeltichrift „Arbeileringend“ iſt ſeit Juli ſo 
Reiltepen., daß mit dem bisaherigen Beikrug nicht mehr aus⸗ 
szntommemit. Die Ortogruppen im Reiche ſind darum ſchon 

r zau ciner weſentlichen Erhuhnng des Beitrages über⸗ 

Auch wir lonnten eine ſolche nicht mehr länger 

wenn die Eris- und Meairkékuſſen nicht große 
imesien follen. Liunbesvoritano und L Aruüppen, 

aen baben daher, um unker Kinanzwelen wenigſtens 

uin Orünung Kallen an können, für September 
Monatsbeirraa 

be und Freundinnen, an 
eih/ uber lar, bak es 

eiden ichmeren 
jallenen Die 
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  Neichluß 

bEigend⸗ 
iſen, in denen wir 

ttrag aufzubringen. 

anng aber aufrecht erhalten 
ücht werden. Im Meiche iſt 

      

      

    
      

   teits z b 
und wir werden uẽnrs vufdet Augendkonferenz ſehr eingehend 

ſchen Reurchelung nuſeres Brifragsweſens 
   

  

   
     

  

ir jedych allr Miiglieder unſe⸗ 
men Beitraguürrhöhung ihre Zu⸗ 

nen. MBletht eurer Jugendſache treu! 
nutwendig, um unſere Rewegunt 

uüm lie meſter auszubauen. Bergeßt 

ben wimer neurtr Kämpler fiür 

  

       

Nabet nicht das 
uniere Jußendtbegles 
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Danziger Nachrichten. 
Dollar⸗Sprünge. 

[Ein tragilomiſches Spiel.) 
Un den Schalter einer hieligen Bank triit eike eheame 

Nürgerssattin und will Dollarnoten gegen deuiſches Geld 
einwechſeln, das in der Welt der Scheine einen ſo ſchmerzlich 
tieſen Fall getun hat. Die Frau hal fünf Etück Zebndollar 
noten, atio ein ſchönes Sümmchen, umge rechnet in Mark. Sie 
hal in der Heitung geleien, daß ber Dollar auf 1480 „ſteht“ 
und will nach dietem Kurs ausgezahlt haben. 

1407 Per Bankbeamte ſogt: „Sir mülſen erſt nachteben, 
mte er ſetzt ſteht. 14½0, das mar heute krüb, jept ilt es Vor⸗ 
wiittag, da hat ſich niel geändert.“ Es wirb gefragt;: der Be⸗ 
icheid triſft ein: die Frau fann 1880 Mark belommen. 

1830? Jeder, dem Gelegenheit gegeben ißt, will am vohen 
Tollor vryſitieren. 1870 aber Ut ein Aböſturz. „Ich will erſt 
melnen Mann fragen, der heht vor der Tur.“ 

Sie geht, ik 5 Minuten ſpäter wleder zur Stelle. „Ich 
miil zu 13%½ Wiark umwechſeln.“ 

1˙0? Das war vor 5 Minuten, wollen ſehen, ob es noch 
ſtimmt, Eine Unfrage an böherer Stelle, Erkundtaung. 

„1300 Mark lonnen Sie bekommen.“ Die 5 Peinuten 38. 
gerung haben der Frau 2500 Mark Verluſt gebracht, allo gidt 
ſie das Teufelsgeld hin. 

Eine Stunde ſpäter (ieſt ſte: Dollar 1415. Am ſpäten Nach⸗ 
mittag 1460. Sie fängt ſelbſt mit an zu ſpringen, 

GWegen Abend ſtand der Tollar einmal auf 1900. Der 
Bankter hatte allo an den 50 Dullar 35 000 Mark verdient, 
Nicht lange währte das Plück, dann ſtand der Tnilar autf 
1250, und aus dem Gewiun von 25 000 Mart war ein Verluſt 
von 2500 Marl geworden. Da lleß ſich ſelbſt der älteſte 
Bankangeſtellte nicht mehr halten, er fing auch an zu ſpringen. 

Die Pollar- Eprünge wären ein unterhaltſames und 
amitfantes Splel, wenn en nur Tollars und Geldmenſchen 
unmlttelbar analnge. Aber leider iſt dem nicht ſo, An die 
ſem tragikomiſchen Sprungſplel iſt das ganze Voll beteilirt. 
Und es ſplelt dabei ketne luſtige Rolle, 

  

Erfolgreiche Lohnbewegung der Haſenarbeiter, 

Wle wir berelts gemeldet, batten dle Haſenarbeiter ihren 
Lohntarif gekündigt. Bei den Verbandlungen byten die 
Unternehmer eine Erhöhung der Löhne um 25 Prozent. Eine 
Merſammlung der Hafenarbeiter lehnte das Angebot der 
Unternehmer als ungenügend ab und forderte eine yro⸗ 
zentige Lohnerhöbung. Bei erneuten Verbandlungen erktär⸗ 
ten ſich die Unternehmer mit der Erhöhung des Tagclohnes 
auf 650 Mark einverſtanden. Der Zuſchlag für Schwerarbeit 
würde auf 5o Prozen erböht. Die 1. und 2. Ueberſtunde wird 
mit je 162 Mark bezuhlt. Für Nachtarbeit betränt der 
Stundenlohn 182 Mark. Sonn⸗ und Veiertäagsarbeit wird mit 
202 Mark vro Stunde berechnek. Das neue Angebot wurde 
von den LKalenarbeitern angenommen und gilt vorläuliß bis 
zum 15. September. 

Verhandlungen im Kleinbahnerſtreik. 

Der Senatyr Runge hatte zu beute früb die Gewerk⸗ 
ſchaftsvertreter und die Direktion der Kleinbahn zu ſich ge⸗ 

laden, um die Aufnahme des Betriebes im Intereſſe der 
Sicherſtellung der Zuſuhren kür die Ernährung Danzigs 
zu ermöglichln. Die Arbeiterſchaft nimmt am morgigen 

Sonntan zu dem vorläuſigen Verhandlungtangebot Stel⸗ 
lung, das dahin geht, daß die Arbeit möglichſt bald auſge⸗ 
nominen werden ſoll, unter ſofortiger Auszahlung eines 

Geldbetrages und ſofortiger Aufnahme von Tariſverhand⸗ 
lungen unter dem Vorſitz des Senats mit den Gewerkſchaf, 
ten und der Generaldtreltlon Berlin. Die. Löhne des 
Schiedsſpruches ſind ſallen gelaſſen. 

  

  

Gehaltsvorſchüſſe für die ſtädtiſchen Beamten. 

Dem Volksiag licnt ein Geſebentwuxf vor, der die Er⸗ 
höhung der Keamtenandgleichszuſchläge für die Staatsbeam-⸗ 
ten uſw. auf Böos Proz. vorſieht. Der Haupiausſchutz hat 
beichloſſen, die erböhten Bezuge ſoaleich auszablen zu laſſen. 
Auf Grund des Beamtendienſteinkommengeſetzes vom 25. 
Dezember 1621 iſt die Stadtgemeinde Danzig nerpflichtet, 
für die ſtädiiſchen Beamten und Lehrperſonen die gleiche Er⸗ 
höhung eintreten zu laſſen. Ebenſo tritt für die Angoſtellten, 
Nüuhegehaltzempfänger uiw. die Erhöhung der Bezilge ein. 
Der Senat, Stadtverwaltung Danzig, hai beſchloſſen, die er⸗ 
hähten Bezüge an die ſtädtiſchen Beamten uſw. ſofort aus⸗ 
juzablen. Der Kämmeretausſchuß iſt dleſem Beſchluſſe bei⸗ 
getreten. Dle Auszahlung foll anfangs nächſter Woche er⸗ 
lolaen. 

Die Mehrkoſten gegenüber den bisherigen Bezügen 
betratzen für das Rechnunastahr 1922: füe die ſtädtiſchen Be⸗ 
amten und Lehrperſonen leinſchl. der Veamten im Vorberei⸗ 
tungsdienſt, der Veamten und Lehrperſonen im Ruheſtande 
und der Hinterbllebenen von Beamten und Lehrperfonen 
rund 29 Mill, Mark, für die mit Ruhegeldverechtlaung und 
auf Taͤrifvertrog Angeſtellten leinſchl. der Angeſtellten im 
Rußeſtande und der Hinterbliebenen von Augeſtellten) rund 
tNi Mill. Mark, zuſammen 17.5 Mill. Mä, Die Mebraus⸗ 
nabe, die durch die Gehaltsnachzahlung für Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 1922 eutſteht, beträat ſomit rund 12 Millionen Mark. 

Uufgabe der ruſſiſchen Hilfeſielle in Danzig. Die Ameri⸗ 
can Relief Adminiſtration gibt bekannt, daß ſie nunmehr bas 
Daugißer Äureau in ſämtlichen Abtellungen, nach 8,aiähri⸗ 
aur Tätlgkeit für das mit dem Freiſtaat, Polen, den Baltt⸗ 
ſchen Stßaten und Rußland verbundene Hilfswerk ſchlietßt. 
Der Verkauf von ruſſiſchen Lebensmittelanwelfungen hört 
am 13. September auf. Alle, die ibren Freunden und Ber⸗ 
wandten iis Rußland nach dielem, GBeitpunkt helken möchten, 
müſten Lebeusmittelanweiſungen“ burch das Bureau der 
American Relief Adminiſtration in Warſchau, Jasna 11, 
lautfen, die auch brieflich beſtellt werden können. Von dort 
aus werden auch alle Anfragen und Korreſpondenzen dies⸗ 

brökelich er edigt ů— — 

  

  

EerDru. 

Welage der d 
Vonnabend, den 7. Seplender 1022 

1• Der Heusbelterlan ber Garicessernalinug ſchliehi in 
Einnabme mit Su0 Mk., in Ausgabe mit 1 s7 27½ Mit. ab, 
lo daß ein Zuſchut von 1 87; 570 Mark im Hahre 1092 not⸗ 
weudig iſt. Kür aollgemeine Unkoſten ſind rund 220 t Mk. 
eilngeſetzt worden. Tie Kuterbaltung der Gartenanlagen er⸗ 
jordert 11107 800 Mark. Mn einmaligen Ausgaben find vor⸗ 
geſehen: Ernenerung eines Brunnens 5000 Mark, Herrić⸗ 
tung eines Raleuſplelolaves am Steſſenspark 6500 Mt., 
Herrichtune des Gourernementsgartentauf 
Langgarten 100 0½% Park. 

  

erhöhung der Teuernugszuſchüiſe für bedatrſtige 
Militärrentenempfünger. 

Tie auch von der Freien Ltabt Danzig an behürſftige 
Milttärrentenerwlänger gezablten Teuerungs zuſchüſſe inb 
im Deutſchen Relche durch ein Geſetz vom 21, 7. 1822, mit 
Wirkung vom 1. Auguſt 1922, erheblich erhoͤht worden. Nach 
einem Beſchluſſe des Senats follen die erbhten Bezüge auf 
Antras auch im Gebtete der Fzeten Stabt Danzig an die 
in Frage kommenden Rentenempfünger gezahlt werden, und 
zwar iſt der Verfonenkreis der Empfangsberechtigten dahin 
erweilert worben, daß die Teuerungszuſchüſſe für die Zu⸗ 
knnſt auch den ſogenannten Ultrentnern zu gewähren 
ſind. Anträge ſind an die Jürforgeſtellen der Stadtverwal⸗ 
tungen Vanzig und Zoppot, ſowie der Vandkreiſe Danzis⸗ 
Hoße, Panzta⸗Niede rung und Großer Werder zu richten. 

  

Die Verteilung der Alteröhilfe. 

Durch freimtſlige Speuden und Sammlungen ſind für die 
zwecke der Altershilfe rund 800 ον Mark aufgebracht wor⸗ 
den. Der Hilfsaudfhutz hat am Mittwoch erſtmalig getagt 
und i Oh Mark an 200 Antraaheller im Alter von Gber fh 
Jahren vertellt, Die weiteren Verteilungen kiuden am 
Welttwoch ſeder Woche ſtatt. Unträge auf Unter⸗ 
it il tz ungen werben von den Bezirkslettern vnrher in der 
(Geichäftsſtelle eingereicht. Bezlrlslelter ſind u. à. die Ror⸗ 
litzenden des Reichsbundes für Krtegsbeſchäbtate, des Ver⸗ 
bandes der Kriegsbeſchädtigten, 1014, des Zentralverbandes 
der Juvaliden, Mitwen und Hilfloſen und der klrchlichen 
—tganiſfatkonen. Die Gelcheltsttelle der Altesohllike beſtudet 
ſich Elilabethlirchengaſſe 8, Zimmer 1 2 Treppen. Dle Ge⸗ 
ſchaftsſtunden ſind von 10—1 Ubr. Die nächſte erhandlung 
findet am 6. Scutember ſtatt. 

  

Danzigs Seehaſenverkehr. 
Der Seehafenverlehr iſt im Lauſe der lettten Wuche nabezu 

derſelbe gewelen, wie in der Vorwoche. Der Vaſſaglerverkebt 
nach Ropppt und Hela iſt als recht lebhaft zu bezeichnen. Der 
Beluch zweier franzöſilcher Kreuzer „La Marne“ und 
„LAuerc“, lomle des franz. Petrolenm⸗Transportſchiſſes 
„Nieure“ find in dieſer Berichtswoche einnetrolſen und wer⸗ 
den hiele Schiſſe wahrſchetulich am Mittwoch nächſter Wache 
den hiefigen Haſen wieder verlaſſen. Einſchließlich der 
Paſſagierdampfer nach Zoppot und Hela ſind eingetrol⸗ 
fen 84 Schiffe und zwar b DTänen, 7 Danziger, 5 Enaläu⸗ 
der, 1 Franzoſe, 1 Holländer, 1 Norweger, 14 Polen, 9 Schwe⸗ 
den, 21 Deulſche, anßerdem die belden franzöſiſchen Krieas⸗ 
ſchiffe. Davon waren Amit Paſſagieren, 7 mit Paſfagieren 
und Gütern, 15 mit Gütern, 4 mit Heringen, 2 mit Torf, 
imit Teilladung, ü mit Koblenteer, 1 Nothäfner, 28 leer, 
Ausgegangen ſind ebenfalls 81 Schiffe, die ſich der 

Nationalität nach wie ſolgt verteilen: 4 Tänen, 21 Danzi⸗ 
ger, 4. Engländer, 2 Finnen, 1 Franscoſe, 3 Norweger, 
17 Polen, 3 Schweden und 28 Deutſche. Davon waren 27 mit 
Paſfagieren, 7 mit Paſſagieren und Gütern, 14 mit Gittern, 
15 mit Hols, 2 mit Getreide, 1 mit Heringe, mtt Phosphat, 
ümit Sprit, 4 mit Reſtladung, 12 leer. 

  

Oliva bleibt ſelbſtändig! Auf dem Bädertag in Schwars⸗ 
ort bat Bürgermeifler Dr. Lane⸗Zoppot mitgeteilt, daß dle 
Einverleibung Hlivas zu Soppot unmittelbar bevorſtebe. 

Die „Olivaer Keitung“ erklärt jedoch: Wie wir von berufe⸗ 
ner Seite erfahren., entſpricht dieſe Aeußerung des Herrn 
Dr. Laue nicht den Tatſachen. Im letzten Jahre baben über⸗ 
banpt keinerlei Verhandlungen betr. Einverlelbung ſtatige⸗ 
funden. 

Stabitbeater Danzig. Wochenſpielplan: Sonntag, 

den 8. September, abends 7 Uhr: Eröffnung ber Spieldeit 
1029/3. Neu einſtudiertl „Rofe Bernd“. Schauſpiel in fünf 
Akten von Gerharl Haupimann. — Montag, abends 7 Ubr: 

(A 1) „Die Zauberflöte“. Oper in 2 Ukten von W. A. Mozart, 

— Dienstau, abend 7 Ubr: (8 1) Meu elnſtudlertl „Pngma' 

lion“. Komödle in k Akten von Bernard Sbaw. Deutſch von 
Slegfried Trebitſch. — Mittwoch, abends 7 Uhr: (C 1) „Vie 

luſtigen Welber von Windfor“, Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 
§Akten von O. Nicvlal. — Donnerstag, abends s Uhr: (D 1 

Zum 1. Malt: „Die Kronprätendenten“. Hiſtortſches Schau⸗ 
ſpiel in ß Akten (10 Bilder) von Heurik Ibſen. — Freitag, 

abends 7 Uhr: [Ei) „Die Zauberflöte“. — Sonnabend, 

ahends 7 Uör: (A 2. — Ermägßigte Schonſpielpretſel) Neu 

einſtudierl! „Romev und Julta“. Traueräpiel in fünf Auf⸗ 

zugen von W. Shakeſpeare. — Sonntaß, den 10. September. 

abends 65 Uhr: „Lohengrir“. Romantiſche Oper in drei 

Akten von Richard Wagner. 

Uu. L.Lichtſpiele. „Süuden von geſtern“, ein nach 
dem Roman von Sven Elyveſtade aufgebauter Film, zeigt 

Irrwege des Lebens. Die Licbſchaft elner Opernſängerin 
vor der Ehe wird ihr zum Verderben, da ſie der frühbere 

Liebhaber wieder in ſeinen Bann zu zieben verſucht. Erich 
Katſer⸗Tietz und Gina Rell) boten imnoſante Figuren und 
drückten der dramatiſch ſich geſtaltenden Handlung ibr 

Signum auf. Ein Maſſenaufgebvt an Darſtellern bringt der 
1. Tell des Dramas „Unſer gemeinſchaftlicher 
Freund“ auf die Beine Die äußerſt feſſelnde Handlung 

ſpielt in England, und zwar Fache. Ne vom Strandgut leben⸗ 
den Themſefiſcher den Stolf haßzt. Neben Bildern von fried⸗ 
licher Anmut wirft der Film Blitzlichter in die übelſten Spe⸗ 
lunken Londons. Auf. die Fortſetzung darf man geſpannt 
ſein. 
DSSASAA — E*Schnurre. —     Zum Schluß feblle nicht die „obligatpriſche“ Chay⸗ 

  

    

                            

     

   

                  

     

   

    

    

  

   

                      

    
    

      

    

      
   

    
   
   

   

   
   

  

     

    

Meut Hanksesten. In den nächtten Tagen gelangen 8 
Eielle der prortſortſchen em-Mart⸗Mantzetttt, 0 benen nte, 
mand ſeine Kreube baben tonnte, die neuen 300/ Marf⸗Bank. 
noten zur Ausgabe, Es in bie ertke kieter neuen Manknoten. 
von benen man ſagen tann, dat de lu ibrer graphiſchen Aus⸗ 
aetraltung wirklich gelungen ilt. Bei reicher Gutllochlerung 
und Farbentonung durbaus klar, charalterißttcer Pruck und 
Sat, in nberſichtilch⸗-r, ſcuer Auordnung. Das Drucbild 
der Morderſeite, von einer ſchmalen Zlerleiſte eingefaht iit 
in owei elder getelt. Tas garsßere, kait uabratiſche Weld 
Uuke, in der Nitte des Echeins iehend, kräaf auf olit, gtau⸗ 
geithntem Moirégrund die Reichrittung in einer kröſtig ge⸗ 
ſchnittenen Fraktur, den Adier und die Stempel; das Wanzt 
geſchlofſen und Im Charoftet zufammenſtehend Las ſchmo⸗ 
lere Reld-rechts enthalt im oberen Teil in dunkler arben⸗ 
lonunn ein männlichen Rrußbild Aunkerl Pakeh Mever 
zum Pardl, hbarunter die Bahl A. Die Rückſeite geiat rechtz 
den nom Truck freigeſaſſenen Vapierrand, gelprenkelt mit 
weinroten Wafertrichen. In den Seitentetlen hetricht das 
Welnrot, in der Mitte ein vergilbtes Grün. Die vier Ccken 
tragen die Zahi „Ai. Quer durch die Mitte geben in markiger ů 
Fraktur die Buchſtaben. Die neue Nott, etwos aröhker als 
der Hunderter, iſt mit keiner lonſtigen Note zu verwechſeln ů 
Unb in ibrer raſfinierten Guillochierung kaum zu fälſchen. — 
Welter wird in der Reichsbank ausenblicklich die Ausgave 
einer ganzen Reibe von neuen Scheinen vorbereitet, darunter 
auch von 30 000⸗ und 100 000⸗Markicheinen. Augenblicklich 
alaubt man noch mit 10008⸗Markichelnen auszukomwen, doch 
ſallen bei wetterer Inanſpruchnabme der Reichsbank die 
neuen Schelne bald in die Veffentlichkelt gegeben werden, Der 
50 („0»Marfichein wird wahrſcheinlich⸗einen Kopf nach dem 
(emälde aus der Dürtrichule tragen, das ſich im Kölner 
Muyicum bekindtt, Im übrigen ſind auch Vorbereitungen 
für F0o Marlichelne getroffen. 

Mlebereröſfnung der Gewerkſchaftsbiblisthek. Am Sonu⸗ 
abend, den 2. Seplember, nimmt die Bibliothek der freien 
ewerkſchaften ihren Ausleihebetrieb wieder auf, Um den 
Beſtand und den Ausbau der Hücherel ſicherzuſtellen, wird 
von jedem Leſer ein Jahresbeitrag von 15 Mart 
erhoben. Bei der erſtmaligen Benutzung der Mibllotbek. iſt 
das Mitaltedabuch vorzulegen; an Kinder werden keine 
Bücher verabfolgt. Tie Bibliothet beſindet ſich Heveltus- 
platz 1—2, part., und tit Montoa«, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 3—7 Ubr geöffnet. * 

Das Maſfenſterben der Zeilungen. Ter „Nreidener 
Anzelge:“ und dle „Dresbenerx Nachrichten“ tel⸗ 

leu mit, daß ſie vom 1. Septerber an nur nach einmal am 

Latge erſcheinen werden. Ferner wird aus Glauchau 

gomeldet, daß ſich ſteben Zeitungen, und zwar ans 

Glauchau, Lugan, Oelsnitz, Lichtenſtein, Waldenburs und 
Meerane, zulammengeſchloßten baben und knüſtig unter dem 

Maͤmen „Weitjächſiſche Wemelnſchaftszeittuna“ ein gemein⸗ 

ſames Ergan herausgeben werden. Die „Halleſche 
Morgenfzeikung“, öle bisber täatich erſchler, ſtellt mii 

dem 31. Auauſt inkolge der Kotlanc im Zeilungägewerbe dan 

Erſcheinen ein. Das „Fuldaer Tageblatt“ teilt mit, 

daß es infalge der Pupiertenerung am 1. September ſein Er-. 

ſcheinen einſtelle. Tas Blatt war früher Krelöblatt und 

erſchlen ſeit 1868. Die deutſchnationale „ieanitzer Zei⸗ 

tu a“, die ſeit 10 Jahren beſtand. iſt eingegaugen. In der 

lestten Nummer erklärte der Verlas, daß einerſeits die un. 

gehenre Steinerung der Herſtellungslollen und andererſetts 

die Intereßeloſigkeit der Parteimttalieder an dem Blatte den 

Weiterbetrieb des Unternehmens unmöglich machten. Dle⸗ 

aroßen Wiener Tageszeitungen, wie das „Neue Wiener 

Tageblatt“ und die „Neue Frele Preſſe“, deren Abonnements⸗ 

prtis ſich im Auguſt auf ſn. Kronen geſtelt hatte, ſehen ſich 

genßtigt, infolge der enormen Steigeruns der Preiſe für 

Vapier uſw. den Mreis für das September⸗Übvnnement Sf 

180 000 Kronen zu erböhen. Der Einzelverkaufsvreis be⸗ 

trägt für die Nummer 5öl Kronen. — 

Das Linden⸗Kabareit brinal in dieſem Monat etwas 
Neues fülr Danzis, b bekannte Komiker treten auf und we 

den ſich Konkurrenz bleten. Es geht um den Preis von 80,0 

Mark. Räheres im Inſerat in unſerer beutigen Aus 

  

Dervorrgtzend, Pewährl bet 
Gicht Brippe 
Rheuma Hexenſchuß öů 
Jschias Nervenſchmerzen 

ULKille die Schmerzen und ſcheidet die Harnfäure aus. In 

ahen Apothehen , SIsl. 64,3 ſ% Acid. scit. salic., 

0406 % Chmin, 12,6 % Litium, ad 100 Amytum. Ausführl. 

Broſchlire gratis u. franko FEabrik Pnarmuels, Hänehen „ 

  

       

    

   

         

  

     

   

    

Der Tod der Zeitungen 
geht um. Im Jult find wleder 115 Zeitungen eingegangenl; 

Wenn du nicht milſt, daß dieſes Sterben auch in der lostal⸗ 

demokratiſchen Preiße Opſer fordert, dann öů 

ſorge für Abonnenten. 

Jebt gilt es zu zeigen, daß dir treu zur „Volksſtimme⸗ 

häl. Jetzt mußt du deinem Blatt helſen und lbm neu 

Abonnenten werben. 
ů 

Nachſtohender Beſtellzettel ijt auszufüllen und in der Ge⸗ 

ſchüftsſtelle der „Volksſtimme“, am Spendhaus 6, apzugeben 

Ich beſtelle die „Volksſtimme“ zur Lieferung frei 

ins Haus zum Preiſe von 3o Mark. 
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Aus dem Oſten. 
Woarienhura. Cin offer unftelf ereignete uct 
h-m Marienimnt. Srr Müticher Hanameft fel von einem 

Breſterwagen (e unaluctlich, daß ibm Niorder⸗ und Hinter⸗ 
rah Uber den Lart aingen J. war Auf det Hirfle fpl: er 
Eintrfäͤßt Fran und fee Linder. 

Rüninsbera. lürkertelley un beranbt nrke 
V Wofhfftenbestriter, dNer nachts ulletn noch Innle 
Mun. Ihm wurden liEr und Brieltaiche entrinen Mit er 
Uich wihrtn wallte, erhieltſer tinen hektigen Lchlag aul den 
ühf. —., Ein àzWweitcr Maäanbuütberfell wurbde in der 
Müäht Pex K.teindamms uerübt. Meaen 1t Uhr nachtt mwurbe 
Ser Vanfrenmte otar U. Ubersallen und erittt düurt Actast 
Miüfdeu Unyf ſchwere Merlenungen. Aus der Liriehalche, dle 
Lerrilen Hutthr, urken ihm euu Wart grranbt. 

Usnigebeta. Vudswilcchen ken Kuffenrn. Ia der 
rUitsffahrtt nertet ber Arbeiter Riecl beim Manaitten am!. 
Aheu die Uuf'er Areler nndens und ertitt dabei ſe ſchwert 
EeUeilwungen, Eah er aut det Piellt ltarb. 

winemündr. Iinteraegangcn, Kul der Nahrt 
ryu Pemmin noam Stettin Mter Kahulchtthter Rr. Mähl,⸗ 

Krimm, der cinen nach tettin rerfaullten alten Terk⸗ 
kabn hortyin eitete, uümtrwegs im half mit dem Kahn 
DSuternenauge!“. 

Echui- Miüiltrnrudtebhthaßhbl. In einen Cytel in 
Saknit murbe ein Pirpnhf pon Schmucftochen iumt Merie 
„or M* Mesllunen Maärt Mrtuti, DPiet Nehehlent it Ktan 
MMUi Nyutin-SIAi, àie ern ürtlich aut Berlin in Fatnt 
untttelftn war. 

Slettin. Tie Mebnungausgtröumt. Tem 
Wütenbahnwertlübrer Erich Hollkorf wurde bie Moh⸗ 
AUng ausgrraumt., während er ſeine verſtorbent CGhe⸗ 
krau aul dem Wriedboſe beerdigte. Geitohlen wurde 
Tüche unb Leibwaäſche lowie Kinderwüiche im werte 
Kan eitta I⁷ Mart. Als Tüter kommen ein etwa 
* Jabre alter Mann und eine 25—24 fährige weibliche 
MKerlon u Pront 

Wromberxa. Streits. Antelsc Pubndüttrenzen kud in 
uall allen Jubußriebettieten Sterntengs Eie Arkeueren den 

Muafauk grtreten. 

Tborn. Tic Tharnmer Weichialfrattesdeiett! 
Da welchem trauniuen Aukenb fic teüt tie Seidtet Letinbet, 

uit welt und breir betaunt. Wahpen derr unprehnkiiden 

Willtarisrins danberte Miflterten tinseworten werden bet 

mahn [Ut bie Antdeherung der Uter der Weichſel lemie vor 

„Hein für kñiie Atgutlerung nidis geton, Gelen beäs: lest 

den müchliäcth Seichtelnrom und bat Pelrgendett iu Lune 

zus Uüle zu zetgtu. kaßes auch fur produttire Awecleetes 

KPles Kl. Gi wirkt rauria, wenn man bört, das nun auct 
LE‚P Kotten, kilemrtertengen Meinleltrücken in Nerteh ge⸗ 

raitn Le bet hit Etirubahnztrwaltung lerten endterbntt 

Lahß Lekamettren uter Lie Tborner Nitentahndruge nur 

Roch Mii elncer Weilceinbspketi ven dänkens l Ktlvintten lr 

ben Ptunde lahren durſen. Nach det Tberner Zeimre“ fen 
wamn lich ßir Kobvertaändiernkemttknu, welche kürallch den 

Zutunt ker EMrüct prülte. tiur Kentunt kes mittlerrtn viti 

Lvrs umes dentimettr ſeiurͤhent bader — Traurin. 

Podsvtt bei Thetu. Dostalihtilcher Ror⸗ 
märſch. Lirt den Stadtoerprüöntiennahien in Bos⸗ 
Hörs gelaus es den Eettalilten vier Manbate zu er⸗ 
nthern Dir notirnele Arbettertartet erbielt lechs 
AMandale. Tleten sehin Lünkeiinen itehen acht burger⸗ 
liche ftetennbtr Tie Soslallſten baten ubritene 

   

   

Sewährt! ü 

en di⸗ Gtrtigkeit der Waßl Berufung eingeles: 
welt Myrger, bie beretts nach anberen Ortilsalten ver⸗ 
zogen Hind, unorechtigterweiſe mitgewählt haben. 

Volkswirtſchaftliches. 
MUohaltende Muhbiennet in Teutſchland. An der dehrigen 

Lttung des Rährlrhanmttchulet Les Cltenmimnctaltavunder? 

wurde munctein, datz treu der Faärken Etuhuhr 

enaliſctr gLoblen waten der garoßen Muſprücht 
Pranreichs nicht gtlungen let, die Rebetlenerzeuguus aumer⸗ 
hohen. In Unßbertacht der deutiaen Zwangskohlenlieterun⸗ 
gen dürle man dit etiunng nut die Heberlchictrn hbm Mithr⸗ 
Pernbos unt Prren üscwirkung auf die gohlentasgt Peniic, 
lona nich Kbertrannen, Am Cinbiſc aut dit berrtüende 

Mehrtenknarrbelt wurbt aut den Atetten ber werte die An⸗ 

ſicdtvertreten., daß man auch weſterhin englitche Kohßle (ur die 
rcht en eintübren münt, Die Gerbraucher Gachten ferder⸗ 
AEn tine Wtientttt, Erbähbung ührer Kumtiinenen an Mod;⸗ 

chien. 

Muct Iu Volen Vohlennet, Aus Marſchau mrt gemelbet! 
Naw dem Plus Cderſchletent verſugt Poltuuber rint 
Auhttumtuat veon kd Willienen Te. waäbrend der Welamt⸗ 

tüäbrrabebarf Veitns kanm ½ Wil, Te. krträat. Tiebtem 
mut man bamit rebnen, daßh (on Um Herbn ſich ein 

machtu 

  

      

eüt Rarter Nödblenmangel füäsfPar 
Wiür! iil Piet auf die uRGSenaende Minge hnen 
Transrortimittein zurüdzuſübren. Die polniſchen 
Ertrundabnen Un aul die sberlchlelllche Prokuktien nich: etn⸗ 
gerichtet. 2 ünd daher zu wenice Berbinetunstlinten ami⸗ 
ichen Cberichlelten und dem idrigen Volen vorbanken. Huch 

kie wenigen Retkebriltuten, die bekehen, ind nicht ent⸗ 

ket eedend ausgebaut, und bie Grensbaböbbie Und den neuen 
Autgaber nicht gewachlen. Ein grotzel Trantvoerthindernie 

Kustt aus dit ungenügende Menge run Lokoptelliven und 
rengen“ Die Resttrung macht wohl allr Auhren⸗ 

gaunnen um dlieitm lebei abzuhe! is dat fir 8. & vyr kur-⸗ 

STEU tr„ tn Amerita 7½½πα Waggonts und & Oelrenneh ant⸗ 

käntt und mu Ungarn und Penerreich weden Vermietung 

ver Waggonz unterbendelt. Aberahe Niete Mittel Aud un⸗ 
gtnagend. Wenn im Verhn bit Sutlerkamragrt beninnt und 
Leir Vartwirtlchatli kür lich viele Eitenbabrwangens in Un⸗ 

tpruch gchren wirh, weird es gant unm alich lein, den 

gedlenberererktn kie norwentigen Weügent zur Nerfugung 

zu 'Pen. 

Tos Tabatmenvyel in Bolen. Tie Turchlührung des 

Taäbatmanspols in Golen wird zunsohne in ber Merle vorge, 

nerintten, daß dit detedenden rivattabaftabriten nicht 

Rirtkt eut Pen Eiaat berseben, tendern von Ißm durch be⸗ 

kendert Meamtt Überwacht werden. Dab otlt insbelonderr 

cui die Naltulaten der Preſtt utw. Varahlel damtt loll eine 
Büritbe neuner Leoſfcher Tabaftobrtten dearundet werben, 

0 181 lind beteunders in Longrenvslen, in Ra⸗ 

en nu in rn neuen 
Wotrlebe 

      
     

   

    

in und anderrn & 
olnsen grrplant, Erh wenn die waetl 

  

  

     
   

  

   

  

   

zuisnimen mit Pen Urivateelrichen tmhanke ans., den At 
bart zu beutu, ks beihmes in den beiretlendener iaithn Bt 
rüchteu., waill die letbtere übernehmen. Wleithrettin 

des Kigarcttenrertriehen durch dir wirk ein Grehbend 
letztert vyr Susnnnang än Anvalden risauttert, u 

Aus aller Welt. 
Echlllstnlammenhshe in der Elbentnduntz In der Naähe 

Pyn Drigeunbnden ließ geherrünbend kereldabwärts gehende 

rrnillchc T „Carnerventhirt“ mit dem aulkummenben 
Tantri:: ok“ zutummen, der nuterhalk berbualer⸗ 

ißt wurdt. doh eruitt Stran velett 

ümir: Carnrtpeulbire“, der aun Nor⸗ 

Leentrliz, munte nath Läamburg zu⸗ 

  

      

  

        
      
         

    

EKet.     
    

brrätzin chrerreu          
  

bebren. Per oleich'alls auftemmenbeé engitiche Dampfer 
Tanbrit- der ber beiben zufammenſtoßenden Schifſen aus⸗ 
weichen wollte, raunte gesen den Anlegevonten der 

Deſftenbuder Landunakhrlickt. Ter Tonten wurde volltan⸗ 
Lit Serhört, ker Tampier Krhtril am Mug beichäßigt. Bei 

veen änkammenhoß erlltt dußerkem noch der Setler „On⸗ 

hannn“ Wrtche Linungen. Meulttenketen kind anſcheinent 

nicht au beflauen. 

vebenamittelunruhen 

   

Ter Nenfelſner Wochen⸗ 
ꝛmäankt am Mänbach⸗liter mar ber Schaurlat ernher 
Lrbensmittelunruben. Pie Menge. die üder die Höpe der 
Artiſe Ler Lebendmitttl on ſich ſchun ftin, beunruhtal iſt, 

WuürdG* rouſten Preſäunterſfchlebr kür ein un dir 
telbe : vor ker Auntn des küntensen Pubkttums 
faßt ftünsblub erbohte, ir erregt, datz iie zahlreiche Stande 
urmtr, umwarl und die Marrn zum Trll sertrat. Nuch bie 
einzeinen Hänkter, betenders die Inhaber der Margarint⸗ 

und Kalchünte, waren 8ettweile Härk bedrobt, Erſt ein grä⸗ 
Ler Peiiwianterbet konnte die unruhige Menge verdrän⸗ 
gen uns den Klarle ſchltellen. 

Lebrudis verichüttct. Ein ichwerer Untull beim Splelen 
cretan'te auf einem Etlelplar in ber Nabe des Bahn⸗ 
vols Numineleturg in Eiertin., Ein Inſädriger Schiller balte 
düri eine fieit Cröbählr ausgegraben Mmi er in der Tieſe 
auf hrunbwaller Rieh, Kursten die Wande der OBöble ein und 
bearnben den Anaben untet lih Sylelgefäbrten holten 
Echupebeamte derbei, die aber nur nuch die Leiche des Kin⸗ 
des zutaas fürbern kynnten. 

tein mytteribſer Honbetanatrnanſchlag. Auf den Maſchi“ 
nengcwebrichurpen des in Uldenburs aarnifonierenden 
Metcbsmehrinlantertcreaiments 16 it in einer der letzten 
Nächie ein UKuichtas nerübt worben, der noch ber Uufkla⸗ 
rung betork, Unbekannte Pertonen draugen in den Schuy⸗ 
nen der Malchtnengemebrtompanie des Regtments eln und 
veriuchten bie hort anigehelllen Maſcinennewehre daburch 
% brichadigen, bal fle mebrere Vandaranaten durch bren⸗ 
nendes Strob mit Entsünbung zu bringen verſuchten. Murch 
dit Aukmerkſamkeli eines Wachtvoßſens wurde der Brund 
rechtseitta endeckt und die Explokon der Hundaranaten ver⸗ 
hätet. 

Elowenen in Meſttalen. Tie fübflamiſche Welaudiſchaßt in 
Gerlin bat beim Vreußtſchen Kultußkminſterium den Wunſch 
Ler weittäliichen Elowenen nach eigenen Schulen befürwortet. 
In Rarfttalen kind eiwa Wummn Slowenen angeſtedelt, die für 
ühre Kinder Unterrichi äin der Muttertprache ernreben. Das 
gultusminitherium hat grundtätultch mit der Einrichtung 
(leweniicher Echulen in Wehtalen einverſttanden erklärt. Auch 
(onlf eniwickel dle llewentiche Kptonle in den weſtfäliſchen 
Anduſtriesentren. uns wellenkitchen, Biter ufw., eine ſtarke 
argantiatertiche Tatitzkett. In ÄAuer wurde kürzlich ein 
ltowennicher Arbeiterterrin gegründel, 

Die entwichene Riefenſchlange. Am FJorftreuler 
von Neutitſchein (Mähren) entbdeckte der Lberförſter 
eine fünt Meier lauge troptiche Giftſchlange. Er 
(unrie mür lüngere Zeit nach, bisd es hm gelang, ihren 
Merſtect ausdſindig zu machen. Unter Anfbietung des 
üklamten Föritrerſonals und einer Militärabteilung 
würde das Neit ber Schlange umſtellt und dieſe durch 
Knarlichulle getötet. Tas fpurloie Verſchwinden eines 
viorfährigen Mädchens wird mit dem Auſtauchen dieſer 
grtührlichen Giltſchlange in Zufammenhang gebracht. 
Dit Schlange ſyll vor einem Monat einem in der Ge⸗ 
gend gaſtierenden Zirkus entkommen ſein. 

      

    

Tronsvorkarbriterſtreik in Leipzig. Geſtern ſind 
dir Arbeitnehmer des Transport« und Speditinns⸗ 
newerbes in Leipzig in den Ausſtand getreien, Die 
Streikenden ſurdern eine eiva 15—50 prozentige Er⸗ 
höhung der Löhne vom 16, Anguſt ab. Der Streik trifft 
beionders auch die Meſſeausſteller, die ihre Ausſtel⸗ 
lungsguter vorerſt nicht zurücktransportieren können, 

TAEHAK-FAEBRIX 1636 

3 A. schmidt u —＋ Hähmscher bänzin nt, 
Danrig-Schidlitz 

Rähm ft. 18. Telelon Rotumt 5527. Karthiusefstf. IIS Tolefon 1747 

Beliebt! 

Sohnupftabak 

Der Sprung in die Welt 
8 Oungenbsitttrean ves Xrtur Jickler. 

    

  

Ter Wes war krti. Nun woltt r“2. 
Aunden Arme, untß ßich urt:? 

Rrr Ftr-weiſc. Lud er ie dure eit Selt knig. 
en urchte üu, Ras = Mudi den Mut gekunden barte. 

arren ummietrlen ünd er moctt lich aut ken Mes• 

AüDm. Er tral ihn z* Plauer Miule unt enluhr Len Dw, der 
danend) umurmit, Faßerr berrtis den ergen Tag als 

Sonb eineit au“ 
Aü tielktr WMuck, auni lrint a    

      

  

    

   

  

   

  

   

  

   

  Slurhbeiter binter lich hatt. Tai A diel fce 
Mudt „is benttt kem Unlie an docktr 

ehr müchtig dit Kuochen meb, duch haren newô dr 

*tic deis Wochtnende ein 
uiich »tacßze Mas metr 

  

  

  

  

edenn irkt an⸗ 

ih wytk noch Richt, zn beteuck moch Hier! 

ech glünthrt Mst, a a &E DO »r:süuchr 

In derler Kucht tar Hans rinen lanstn kriediiten vn? 

    

     

  

   

  

hrirein Aulithen: 
lchtabretr kroßen von 

er und hieſen eint Trerre 

   

  

bu »üirben!“ 
uin die Kieid 
miu der Laitrbottic ruuchte. 

  

ric! der Katicher Acrtinie uber den 
lo ktbuell du fkanntk. mnur Hatißßen 

äir Mobtrſein und latzer vei die 
Wiipchauvaube., ich holr“ ben iic Autter.“ 

Wied kanend Launte Haus nber den Wiplfer zum 
Stau, ris der teiten ü(manunte das Mank voun der ripne 
und ſchtrte fit an den ne Daun lunr er an der Milw⸗ 
bulle vor. Ter audcre! aitder Äunter und verhamit ſe 
Dann wurrden dit Hinichentälttu auf dem De Eir ichmeten 
gauurn und Miichlanmtt un Juheru des Ane Uünttrgc 

Pali, Vy 
Tüuth. „anf detn 
met jüni Minnen 

    

   

    
     

    

   

    

  

   
bracht, Soraul fubren ke in ken Morgeune 
2ie Seress Sart KEt, öit 
Weirdele [Simeſlie: Süb, Pualte Krockt. hüh! 

Autrr wurde Rie Miitale uit Milch verlargt, Faun fub⸗ 
ren ſit ror Laut an Vank. Uie gegen eiſ Uhr rannte Panz 
mie ken grbgen kreprenl und treppab, [telerte en ber Vin⸗ 
(ertAr ven Mechunnosretz einen Liter lüße., einen halben 
Ltter laure Katnt. and iis vierten Sioc der MNietkaferne 
etnen »itrtel Sier Kindrrrils al, beſten Besaßblung die 
„ane, dürttige Multer aut Keretn autguitet⸗-ben Pat. Gegen 
Winag Preckts ein Bagen ten zweiien Transpyyrtl, und erß 
Am Uor ub: Cault Mäyhrend Meirdele 

8 Stech den Magen und die Kannen 

und Wwar fertie Cr troßtt kann mt Matchinenkabrit und 

Halfe Attbi os. 

„ babe tur beute abend eiwas Neines eingelldelt.“ 
blinzeltt Autt, ic babt in der Merteugausgabe uut Mäß⸗ 
wen kennengelrent. die noch keinen Schat baßen De rin: 
mackt mir chent KAuaen Uuntk wegen ker aunderen babe ſch 

D. e patt aut zu kir, weät heütelne 
te lirtn. Ste in ſcden neu⸗ 
Ablt habe. Pu kätten kiußttur 

:t KURAr woflry Ke rm Relbree 

isen Uns 
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Santl Pat 
Lüibtr ats dar 
Ritlicth Luühler 

Müur blaß iin 
rur wurden hichr 

M ein 

   Sül werten ane 
wuUm von MRußk' ahse 
andcre und botte rin 
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sann: Es war einmol ein Mann. ber hatte fieben Söhnc, 
eßben Südue ſprachen: Baler erzähle uns eine Ge ⸗ 

ichichte.“ Da erzählte der Mater eine Geſchichte, die begann 
kolgrndermatzen: ein Mann batte ſieben Söühne. Dieſ⸗ 
iprachen: „Nater, ergahle uns eine Geichichte.“ Der Vaier 
erzählie .“ 

„Taß iit deller Cuatichl» eumirte lich Rudis Freundix. 
„Teſſotrlen wir nicht mit. Lbs, eiwas anderes!“ Jetzt [eutt 
ſich Dans aul Eryrthunnen. „Weunn rür ſeder einen Kuk 
belommen, erzahle ich euch die lpaunendtte Geſchichte von 
der Auct!“ Der Morichlag wurde angenommen. Die Mäd⸗ 
chen legten dit Kdufe zurück und hielten den Mund ſtil 
Mukts Küakhcrpledterte ſchahend, ßer von Haus war ſtlilter 
aber er dautrie longer. „ch wein noch gar nicht. wie du 
veißt“, ſagit er weih „uich beiße Clare — aber nun er 
aänlt kit krannende heſchichte.“ 

ein junger Mann au⸗ der erſtten beſter 

Kall war vertoebri. Srinte Braut war uein reiches unk 
aes Mabthen, das ten behtig liebte. Da wollten es die 

b er richaftt halßer nach Paris reilen mußte. 
ichied jagte keine Braut zu tüm! „Denke immer ar 

b, mein Rrunv, e* gibt ſo vier Merführungen in Parts 
Morabnung“ Mruno luchelte und fuht 

p hatie cr feine Weſchälte bal! 
leiner Arrette beichtoß er. ſich elu 

Er nahm einen Wlatz in den 
ber die nute Mußt' und dat 
heller. Schon ſwührend det 
netallen, daß rine der Künſt⸗ 

aitnickte, id er üſi⸗ 
Irnn lebten Ak⸗ 

Kaus dem Unſen uni 
Mrund hub ihn ausſ 
gientzilkern, da ſein 

ichle. Er wandt⸗ 
KXaters, den er für eh 
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Bruno 2. 
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tetk klär zu machen 

  



Danziger Nachrichten. 
Streik der Elektromonteure. 

Die Arbettnehmer im Elektrogewerbe haden heute 
früh wegen Lohndifferenzen einmuiig die Arbeit nie⸗ 
dergeltgt. Wegenüber ihren Lohnforderungen hatten 
ſich die Huternehmer nur ſehr weuig entgegenkommend 
gezeigt. Da in den Nerhandlungen keine Eintaung zu 
erzielen war, ſondern die Uònternehmer nur für die 
erſte Gruppi die verlangte Erhöhung bewilligen woll⸗ 
ten, wurde in einer geſtern abend ſlattgefundenen Ver⸗ 
ſamuilung der Streik beſchloſſen. Die Arbeit rubt in 
allen Betrieben, nur dle Melegſchalt der KHeberland⸗ 
zentrale Stralchin-⸗Praugſchin ſtreikt vorläuftg nicht, 
da die Leitung des Werkes die Bewilliguntz der For⸗ 
derunnen zugefagt bat, Am Streik ſtehen etwa 250 
Arbeitct. Auſſällig iſt bes Verhalten der Nulizei, dle 
bereits heute früh ln den beuretkten Betrieben Erkun⸗ 
digunnen einzug, üm „Maßnahmen“ trefſen zu können— 
Anſcheinenͤd will man jetzt jeden Streit voltzellich 
Uüberwachen laſſen. Die ſtreikenden Elektramonteure 
die tüsher ftets muſtergültige Croͤnung gewahrt haben, 
muüſten dleſes Eingreſfen der Polizei in hren Lohn⸗ 
ſtreit als Provokation auffaſſen. Die Danziger Poltzei⸗ 
leitung hat anſchelnend das Bedlrfuis, tihre „Forſche“ 
zu zeitzen und verſpurt Tatendrang gegen ſtreikende 
Aebenter. Unter Leitung eines ehemaligen chriſtlichen 
Wesvrrtſchaftsletretärs iſt das beſonders „verdienſt⸗ 
voll“. 

  

Mißſtände im Vorortverkehr. 
werden mit lebem Tage kraſfer. Lalbſtündige Zugverſpä⸗ 
Mingen, insbeſondere in den Mittagtzelten ſind gang und 
abe. Die Leidtragenden ſind babet die Arbeiter und An⸗ 
nehhellten, dle Uunplnktlich an ihrem Arbeikaplatz erichelnen, 
Tühne jealiche Reuachtichtiaung der wartenden Fahrgüſte ver⸗ 
kegt man die Abfahrtsſtellen der Züne auf andere Vahn⸗ 
Urtne, Zeitweiſe ſperrt man ſogar dio Zugänge zu den 
Klofetts aul dem Hauptbahnbofe ab, was auf fonſtigen weſt⸗ 
curypätſchen Bahnhöſen wahl kaum der Fall ſein dürfte. Am 
Kreitug mortgos erlebten die Nahrgälle, dſe den Zug veulttzen 
wollten, der fahrylanmäßig 7,½28 Uhr von Lonnfuhr abfährt, 
eine böfe leberraſchung. Sie warteten vergebens auf den 
utg, der tie ar ihren Arhß platz bringen ſollte. Um 739 
ühr wurde dann durch ein Rläafat bekanntgegeben, daß der 
Zung ab 1. September nicht mehr nerkehre. Auf dem Bahn⸗ 
baf Reichstolonie bot ſich am Freitag morgen das gleiche 
Schauſpiel. Fine arpßne Kaul Arbetiter und Anneſtellte hatte 
uch auf dem Bahnhol eingeſunden, uin mit dem Zug B, nach 
Danzin zu fahren. Als der Zug nicht erſchten, wurde ihnen 
altk Befragen mitgetritt, dak der Ing ausfallr. Der nächlte 
»nin kahre 7/, Uhr. Damit war den wartenden Fahrnäſten, 
die um 7 Uhr an ihrem Arbeitshlaß fein mußten, untürlich 
nicht gedient. Sie mußten dir Straßenbahn benutzen, oder 
einen Lohnausſall in Kauf nehmen. Ein ſolches Verſahren 
Ner Staatsbahndtrektion muß aufs ſchärfſte verurteilt werden. 
Mon muß verläangen, da, lie das gleiche Intereint, das ſie 
den polniſchen Lommergäſten entgegenbringt, auch der Dan⸗ 

—hrbeitenden Behülkerung argenüber bezrigt, 

Die Erhöhung der Fährgelber 
üiunmbder letten Stodturrordneteuncriammlung boſchlolſen 
whrden. Elne Bekanntmachung dieles Beſchlußtes noth 
utcht erfolnt: nach einer mitteilnug der Senaispreſäeſtelle 
loll fie in der nächften Nummer des „Staatdanzeigers“ ver— 
vöffentlicht werden, Der Pächter der Krautyrfähre er⸗ 
hebt aber bereits ſeit Xrettag die erhöhten Fährgelder, trutz 
des Pryteſtes des Publikams, das guf das Fehlen der amt⸗ 
tichen Bekanuimachung binmeiſt. Es kommt oft zu unlieb⸗ 
aſnen Szenen zwiſchen Fätrpüchter und Fahrgäſten, was 
„ermieden werden kennte, wenn die Behörden⸗ für recht.⸗ 
zeitipe Velanntmachn er nenen Kährpreiſe geturgt hätte, 

  

   

       

  

  

  

    

   

      

aicdercröflnung wer Flamings⸗Bühne. (geitern nacb⸗ 
awurde nach agründlicher Renopierung während der 
hermonate dir Flamingo-Zilmbühne unter einer 
Direltion wleder erölſnet. Der für ſolche Galegen.⸗ 

üetten in Dan zum Enpermelblichen Conſereneler gewor⸗ 
dene Heinz Brede ſprach zur Eröffnung einige launige 
Merſe, in deuen er dal Publikum willkommen hieß und einen 
Kergleich zwilcken Film und Leben zog. Im Mittelpunkt 

Film⸗Darbietungen ſtand ein großes amerikaniſches 
bauſfpiel. „Ivonne Delorme, die Fraäu mik den drei 
n“, Der Film behandelt das Schickfal einer gefeierten 
iytelerin, die ſchließlich in Etend und Laſter endet und 

chter, die aleichlalls die Bülmenlar erwäßlt 
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Sarl Steinbrück 
Eisenvarenhandlung 

Werkzeuge :: Stahlwaren 
CerLL.2 Altst. Graben 92 SAW 

Für meine alls DAnziger Handwerhzer- und 
Arbriler-Kunãôschalt bleibt mein Geschnß 
Fleltags u. Sonnabends bis c Uhr ↄbends geßßnet 

* 

Metalle 
Vvaun zu höchsten Tagespreisen 

Groß, fundegasse 53 
Foccdern Sie nieine Prelse, ehs Sie verkaufen! 

    

  

        

  

   

        

  

     

     

  
   

  

  

    
   

Sämtl. Drucksachen 
lin geschmackvoller Ausführung netert in 
kürzester Telt bol mäßsbigen Preisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co. 
DVanxlg., Am Spendhaus 6. Telephon 3290 

    
     

    — G„ bigi üü. erbelter mängwal 
küit den r. ů e Dustttum ſeuselts 
des D belloßt finb, Hervor Hen iti die 
ſchauſpielet der Pauptbarſtehartn Hraäsitla 
Tean, die mit bewunderücmuürdtgem.Können, ſotwohl die 
arfeterte großhe Kunglerin all reiteitgeid auſ den Oohen ber 
Kunſt und in den Tiefan des Valtcre als auch die jugenblich 
ichzur Kochter verkörpert. Wer Spletplan Krachte ferner 
einen ſehr guten Kindertilm „Nredyu ſolelt Hamiet“, in wel⸗ 
chem ſich einſge Laustuben nach Ludwig Thomasſcher Art 
als Schauſpleler probußteren und dem Fuim au einem Hel⸗ 
terteitserlela verhalfen, Ein keür brolliges Tierlugtrſel 
„Joc Martin und der KIkoßol“, beſchlteßt das vom Vubll⸗ 
kum mit Beifoll auſgenommene Erüſin.- ngeprogramm, 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt, 
Der lichmarkt bringt beute eln relches Augdebot von 

hiſchen auer Krtt Krosdem ſind die Pralle wiedrr geſlegen, 
Mrehen totten n Mark das Pfund. Kale 120 und 1 Mark. 
Guappen 25 und 80 Marf. Grün, Heringe und 25 Mark. 
Greitlinae 8. Mart und füt Romuchel warden 25 Mart ver⸗ 
laugt. Die Räuche raale ſollen legar 2%0 Marf koſten, Für 
geräucherte DBlundern fordert man „ und Mark. odmobl 
nichts als Paut und Gräten dran lind. 

An der Halle (chauen Hausfrauen nach ankommenden 
Kaſchuben aus, in der Holfnung Butter zu bekommen, Man 
ſteht nur Kirichen und Miltze in ben Körben. Pfefferltnar 
koſten ſchon 17 und is Mark. Dat Pfund Blumenkobl foll 
pro Köpſchen 28 und 3o Mark koſten, Ein Pfund Gurken 
koſltet 12 und 15 Mart. Schabbeln noch tumer 8 Mart und 
Mobrrüben 6 Mart das Pfund. Karotten das Bündchen 9,70 
Mark. Für ein Bündchen Suppengemüſe werden 4 Mart 
gefordert, ein Striüuſchen Malnran s Mark. Ein Bundchen 
Zwiebeln ſoll 7 Mark koſten. Felte Zwlebeln pro Vfund 80 
Mark, Rot⸗ und Weißkohl tehen mie 13 und 8 Mark im 
Preiſe. Schöne aroße Tomaten werden von Landleuten an⸗ 
geboten, Das Pfund preiſt 40 und 45 Mark. Die Preiſt für 
Ebſt wollen ſich 105, arphen Ungebots und ſchwacher Ab⸗ 
nahme nicht ſenken. Kuch die Vauern geben nichtt billig ab! 
UMrpfel koſten noch immer 4 bis 15 Mark bas Pfund. Birnen 
200, 12% bls 2· Mark. Hür ein Pfund Gierpſlaumen ſoll man 
bis 17 Mark begahlen. Saure Kirſchen koſten 15 Mark des 
Pfund. Holfentlich teilt der Senat den Handfrauen recht 
bald mit, wo wenlaßent der billige gucker zu baben iſt. 

Nlel Kladdchen mit Weßttgel uehen auf dem Markt⸗ 
platz. Doch ein Kücken koſtet i und lun Mark. Fur 
Gäufe verlaugt die Händlerin pro Piund 120 Mart. Eler 
koͤſten pro Maudel 1½ Mark. Vutier gibt es nur ab und zu 
bei Tohm, doch auch durt nur unter Lebensgefahbr nach 
heißen Kämpien. Elue Bauerslrau gav auf die Frane nach 
Bulter höhniſch hie Ankwort: „Die nehmen wir jehi kleber 
zum Wagenſchmtieren“. Brutaler laun die Aushunserung 
der ſtädtiſchen Bevölkerung durch die Bauern wobl nicht ae⸗ 
Unieben werden. Lieber beuutzt mau die Butter als Wagen 
ſchmiere, ehe manu lie verkauſt. Dabel wirb die Milchverſor⸗ 
gung jeden Taß knaͤpper. Waun kommt ein Freraes Bntter⸗ 
verbol? 

In den Fleiſchſtanden mit billigem Fleiſch in der Hulle iſt 
ſchon in den Morgenſtunden alles ausverfkauft. Tenn nur 
wenige können das teure Fleiſch elnkaufen, Für Schmeine⸗ 
kleiſch vertangtder Schlächter heute wieder töci bis 2%0 Marf. 
Für Rindfleiſch 65 bis t Mark. Für Hammelfleiich 7“ Mk. 
Fur ein Pjund Wurſt werden letzt ſchon 140 Ptis 180 Mark 
verlaugt uſw. Es wird täglich ſchöner. Über die unaulge; 
klärte Vevöllerung erntet, was ſte bei der Voltätag4wabl 
mit ihrem Cintreten ſür Aüfhebung der Zwanaswirtſchaft 
gelät hat. Nur die allerdümmſten Kälber, wählen ihre 
Schlächler ſelher! Traute, 

Ein Ausſchuh geßen den Zonpotet Spielklub hat ßh nun⸗ 
mehr nuter dem Vorſitz des Herrn Waltber Wanninger ge⸗ 

bildel. Der Ausſchuß will die Aufläfung ded Spielklubs be⸗ 

lreideu. Die Stittrungen des Spielklubs für Wobllahrt 
ſullen durch eine Statltslvitetie und Geldlotterien für ve⸗ 

ſtimmle gemelunühlge Awecke veichafft werden. Der Aus⸗ 
ſchuß will weiler Material fammeln, auch über die Selbſt⸗ 
morde infolge der Suielverluſte, Aber verhetrakete Frauen, 

die ſich iuſolge der Spielverluſte ſelbſt verkauften, über Un⸗ 

terſchlagung vrn Geldern zum Swecke des Spiels uſw. Dem 
Vorſitzenden ſind viele Zuſtimmunten zugegangen, darunter 

ſpllen ſich ſogar ſolche von Perſonen aus dem Gelänguts, die 

durch den Spielklnb ſtraffällig geworden ſind, beftuden. Wie 
der Vorſitzende weiter mittellte, bat ihm nachträglich auch die 

Kommuniſtiſche Partei erklärt, daß ſte gleichfalls zu den 
Gegnern des Spielklubs geszählt lein will. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine ödffentliche Berlammlung mit mebre⸗ 
ren Redner zu veranſtalten, die dann eine Eutſchliezung 

gegen den Spielklub annehbmen loll, für für den Senat, den 

Volkstag und den Oberkommiſſar beſtimmt iſt. 

Lilveſter Schöffer im Wilbelmtheater. Das Wirbelm⸗ 
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  thcater iit für den Monat September zu ſeiner urſprüng⸗ 

  

Rohbernſtein 
regalfrei, Elfenbein Kauft 

J. Schmidt, 
Breitaaſfe 69, 2. Käus 
Eigene Bernstalnsctileltarrl. 

        
      
Tiſchler ſucht 

Leister, Langfuhr, 
Hufaren⸗Kaſerne 1. 1719 

Vüngere Gontoriſin 
Kcbe od. l. Oktod. geſucht. 

ingebote unter E. köh an 
%Idie Expedition der Vollis⸗ 

  

  

Lenſlig, Vertrauanspolen. 
Angebots unter E624 an 

bie Sreb. Sü Holdet, („ 

      
  

  
  

   

  

ſſtaes, · 
ädchen von folort 

geſucht. Ang. unter E. bs. 
an die Exp. Volksſt. lE. 

Junger Mann 

          

der Volksſtimme. 

Junge Frau lucht Kon⸗ 
torarbeit. Angebote unt. 
V. 657 an die Exp. der 
Volksſlimme. E 

Wüſchenählerin 
lucht Beſchäftigung in und 

      

2 gen Hama GeHuhb. 
mit Preis unter E⸗ 
E dlie Erru. Bels . 

ticen Rentmung Mrhgettenrt, ilent el wieber gute 
Bartetaknaßt bieter. Im Witirtpealt des mit ai der Lere⸗ lalt Autam menacRaütet Estelrtans tebt ber Hiniverlal⸗ 
Gartetv-Annuler Stiener Jihälfer, Nit nach acht⸗ 
üibrlaer Ularrtenit mneder nöeh tibland zurütgekebt.“ 

  

üüP. Wilbeller Ewallet in den Tanfgigern nicht unbetaunt. 

      

Achen vor npatlabhr Lein Kahr 
geren (ünhiriel in Punsig 
in ſeine duntt n.h 
WEbittum bun 
Mürmiſchen Mritaß 
reichhaltig. Luir ‚ 
rüd. Ten Findru⸗ 
uüfknungsnerhellunn 
Oytetplan des W⸗ 
kung bletet, mie hie in 
mordben ſſt. 

ſetcertz erx bel inem län⸗ 
1e Triumphr. Hurmüchen 

tuntten und das 
itler krerd- 

amm iſt außerh 
»tlriltungen noch zu⸗ 

luhen der arkrigen Fr⸗ 
àer diramalige 
rnaelr Mattelé⸗ 

ꝛemn nicht actoten, 

   
    

     
         

  

   

       

      

Eine geſträandete Uutterliefernng, 
Ter Kirma Tohm in = Wurben am à1. Luaun Kaß 

Mutter aus Mulonn * Lommend non der 
Bahn angemelket. L educh uon der Aftma 
nicht angeuummen. der Ureisd au buch war. Ein 
Piund LEintter lollte 1⸗ ſcae Mart koſten, miihin 
deutſche Mark. Ter ſett Anguſt aeltende Hüchtorti« 
in Danzta betrna iedoch nux 1uit Murt. Temnach würde die 
Airma an der Sendung einen Aerluſt von 10 %ο Mart ge⸗ 
badt baben. Tie Butter hat denbalb den Bahnhof gar nicht 
verlaßen, iondern murde rinem Sulatzfrawtſchein und 
einem bahnzollamtlichen Be rt veriehrn, wieder zurück⸗ 
geſaudt, Die Natter erreichte aber ibren eſtimmungsort 
nicht, ſondern murde in Sobenftein vom Zollamt beſchlaa⸗ 
nahmt, da dieſes aunaßen, daß es ſich um eine unerlaubte Aus⸗ 
kuhr handele. Ter Senat übermies ehne den Sachverbalt 
nachzuprüſen, die Aintter dem Krankenbaufe. Wie mitgeteilt 
wiid, wird die Firmn Tvum an den Senat den Anſpruch auf 
Schadenerſad ſtellen. 

olizeibericht vom 2, September 1922. Feſtgenommen: 
2½ Perlonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 4 wegen 
Hehlerei, 2 wegen Uelruges, wenen Nolzucht, 2 wegen Zech⸗ 

prelleret, wegen Schlägerei, Hmiegen Vannhbruchs, 1 wegen 
Hebertretung. 1 zut Feſinahme autinegeben, 15 in Moltzei⸗ 
hakt, Mobdachloſe Perlon. 

Nehn Nadeunnemafler genlehen! Mie 
amtlich vekanut grmamt iit, loll das Löaiſer der Radaune 
tupbusverdächtia ſein. Es wird dringend gewarnt, 
MNoudaunematzer zu geuteken oder darin zu baben, ‚ 

Scharfenort. Ein dlebßkftahl. An der Nacht 
zu DTonnerstag ünd Tiebe in die Wanrnremiſe des Kauf⸗ 
mann „ Minge in enort eingebrochen und baben 
awel Plüne nom Gondtwaaen und vomn Ruto entwendet, die 
einen Wert von ſiber K1%½ Mark hatten. ů 

Dx eee 

  

   

   

  

      

        

    

       

      

Cbra. 

       

     

    

   
   

  

  

   
Nolkalagstraltion. 

e Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft Mienslag, ben 
3. Sentember, abende 7 Uhr, im Fraktionbzltmmer. Vol⸗ 
zähllges Erſchrinen iſt notwendig. 
—323232W2—2—228.882.28..— 

Sianbeänmt vom 2. September 1922. 

Todesſälle. Witwe Marle Eynowezyt geb. Gohr, 886 J. 
9 Eon. — Inralide Augntt Thater, „? J. — Maſchinenbauer 
Thepdor Barth, n J. 1U Mon. — Näckermeiſter Franz Droß, 
•%0 J. 9 Mion. .— S. d. Arb. Johaunes Ebel, & Mon. — Buhr⸗ 
halter Throdor Klinger, p? J. — Konbitoreibeſitzer Alopſtus 
Misnltiemstt, 3u J. 1 Men. — Malermeiſter Alexander 
Rortel, à J. 10 Mon. — G. d. Schmiebs Paul Holſowski, 
totgeb. S. d. Schmiedegelellen Albert Klein, Mt. — 
Unehelich 2 S. 

Heutiger Deviſenſtand in Vanzig. 
Feſigeſtellt um 12 Uhr mittacss.) 

Poiniſche Mark: „ am Vortage 
Amer. Dollar 130⁰ *— „* 
Engliſches Pjunb: er. 3800 — — 

  

   

     

  

Verantwortlich für Politik Eruſt Loops, Danzig, 
für Danziger Rachrichten und den übrigen Teil Fris ů 
Weber, Danzig; Inſerat: Anton Fooken, Danzia- 

Druck von F. Gebl u. Co., Danzin. ů 

Frauen. 
Ausſchneiden!“ 

Bel Monatsſtörungen ver⸗ 
ſchieben Sle nicht auf mor⸗ 

  

    
      

   

  

   

  

   

  

ehrm luct 
Zimmer⸗ 

Nähe Pleiſchergaſt erw.x 
Angeb. unt. k. 581 an die 
Erped. d. Volksſtimme. ( 

  

  

    

    

Uge nd,is Le,, Houbmerker P 
70 Mef. gufu , — — 536 möbl. Snch i g Merpſchndet 

K K — Expedt tigung, mit auch ohne⸗ ‚ rraſchender 
erſcheint monatlich zweimal Sch ſuhmacher Volksſtimme. UO See in2 Tagen ahn, 

ö Ir:— unter E. an die Exp. Berufsſtörung, gar. un⸗ 

in Boppeſheften am L.u. 15.al Sgeeuepre).S Intentdimanmn ieeee, Siun, e 
imm, f Maſchs — — nüchigſte 

Dorftü5i Graben 83 ſucht eſchäfligung Efl ü niſche Beränderungen aus⸗ 

— ¾—gleich welcher Art. Ungeb. 0U ü Leſchloſßen.) Schreiben Sle 

Unt. V. 656 an die Exped. SIcher GuruH wie lange Sie klagen. 
— Dankschrefhben: 

Frau E. B. ſchreibt: „Ihr 
Mitiel hat ſich dieſe Racht 
bewährt, herzl. Dank!“ —- 
E. Sch. ſchreibt: „IhreSen⸗ 
dung hat mir große Vor⸗ 
teile gebracht uſw.“ Vor.⸗ 
sandheus Gurskl;, 
Cherlortendursß 2 
187, Grofmanſir, 37. 

Gssner's 
hnesrces 
Wolbemar Dassner 
Denz 

DDtbgerie Ketterhagergosse 2. 
Stern.Droget, LEEgUert, 111. 
Hanss-Hrag enpluhi! 

  

   
     

  

   

   

    

   

ſlimme. (thaußer dem Hauſe. Ang. 
unter E. 63 die Exp.— ler üE 

Aelt, Kaufmamnfue⸗ n Migslſth , Puppen 
ſucht Stele uls Kaſhen. Aeines möbt. Zimmer Pibgl-Hilingsilichral. unt Nexarbeit 

é Berugspreis Mertelähruich & bote, Lagerverwalter oderſmlit Penſton von berufs⸗ tadt, von a. en und Erſagteile       
       

    
          Johaunise L. 03, K⸗ 

    VLLMKLEEE..  



  

   Sommer-MUarieté 

Wintergarten 
Plr.; Frau h. v. Atümats Am Oivaer vor 10 Kapellmsetr, H. Elchhorn 

Anfang fäimt ien*e der Pizne von 5 Hlark an Anfaut 8 Ubr 

Ab 1. September: Volictändig neues Programin! 

Internatlon ve 

bamen-Boxkämpfe 

     

  

enner fordernFreie Volksbühne 
AfersHnungsrerhenung am 0. Sepi. für Berie A. 

ühne's Essig 27. Seyt, ur Sertie k. 24. Kept, für Serte C. 

nachm. 2 Uhr Im Stadttdeatet. 

Nilche Velanntmachungen. Fuhrmann, Henſchel 
—— 

Bekannſmachung. Die Uusloſung der Platzkarten 
ir nuſ den Erunteſtuchen der Stabig gemeindt ferlolgt Wicht am Ehealer. jondetn fur Serle à pan 

Dattſig rinſchl. ber Hororte laſtenden Renten⸗C.0. Syrt, für Syrl- K penm .—fü, Sert und 
hunlrtulen ſind Jaut Meſetz betr. außhererdentlicht ür Serſe C IK..—20. Kept. in der ceen, 

Nenlenabſeſung nein 2. ö. 1922 und Nus-⸗SerrhueFlat l. 2. 1 Tr. Himpe., 42. vern, 12 

uhrungsaumelfn nom ſeh, n. thue ann Knb 41„ „ uibt vechr, Gieichzeltin Lei der Nus · 

loluva Aritragszahlung lüt Seplembet ind Ohiober. 

       

  

    

  

  

     
     

  

        
   

  

      

  

     
   
   

  

   

    

  

    

       

     
    

  

      

Ohtober f! übintäsen. 
Jahtuns ie Müid die Grunditütkseigeń- 

lumor,. Ren, nus Renen die Höhr 
b05 ö‚ l« in erſehen iſt. liegen „ er ese,KAünstlerspiele 
Stewiz⸗ Ke! nd bet Dirnße; Note Danriger Mof 

       

  

lunden emiü „) „. wo auch bie Ablüluna«. —. 
Eetrünt tinuanmen iind. 

wieuergi I — 4 

Sͤodlthenter Damzig. 
Miebgii Kchaper 

KLewiember, atend ?/ Udt: 
à5r* Kesve Geiparen“ 

eihbuühcht lpryri“ MNeu cinhtusterl“ 

„Roſe Bernd“ 
„bautßiet in * Abten »*r Aerbaet Wourtwesn. 

    
       

Uimn tier Broune Nirr 
eeeeen, 

DiütWeinos 
Live 

Buce 

       

  

   
  

     

    

   

  

   
   

  

    

  

    

      

„uKAH AINNECHf. der Berliner Stimmungahumorist Im Fobiixum. 

Russlacher zigeuner-Chor 
V „ GOelitzin u. A. WasAAAEI M‚er MiiterEung von A. Artamosolt 

taE- . Ah nbft. Loderdem noch s orstklassige Nummern. 

— Wmert-Vobt —. Femiüfilen— des Var-tüs 

Jarzband- rio Etehhorn. Uhr morgons. 

      

       

   

    

umet be; 
     

Vunte! 

  

Konniag. deu * 

10 Floroß v. 
Pyrtnerin 
er her- 

        

  

    

   

   

     

     
   

   

     

   

  

     I . 

unnt gachm. von ! Tetephon-V& 
aule vat Reuhm det Vorstellung resorviert, 

                   

      

  

    

  

  

Reianch Roßldrang 
—      

       
   

  

   

  i0 paisce Binlt pick Sanie Duo Hallr,Lun 
. i suegue, VüesKer 

  

  Ein Billard   

    
     

   
     
   

   
    

   

  

    

  
  

  

AO-S i „ ü„erArreu“ i Hetentess, er 0˙ E 10 m, en Oiſerten zu 
V „ 3 oetxauſen. Offerten unt. 

Sohmtag : Vorstellungen v. soo an die Gxpedition 
———————2—2 der Vollsſflimmt. 

Bonbonniere be —— Starher vierrödriger 

ů Handwagen 
Oust. NS2 Leherhor 2½z Perkauſen. Langfuhr, 

Eigenbauaſtr 3. (7148 

Kinderbetngeftell 
(unßb., mod.) zu verkauj. 

ů Breitgaſſe 53, 2 Tr. = 

iein. eiſerner Ojen 
zu Kauten geſuchtl. Angtb. 
unter V. ssg a. d. Exped 
der Nolksſtimme. KE 
1. 7 

Klein. eiſerner Ofen 
mit Ringen und Rohr 

zu Kaufen geſucht. Angeb, 
uUnter L. 667 a, d. Expeb, 

der Volksſtimme (* 

Eleganter Kinderwagen 
zu Kaufen aeſucht. Ang. 
mit Preis unter E. 605 
an dit Expedition der 
Volkallimme. * 

Vorfieh⸗Gardinen 
zu kaufen geſucht. Ang. 

nit Preis unter E 611 
en die Expedition der 
Volksſtimme. 6 

Fahrräder und 
Nähmaſchinen 

ſowie einz. Teile werd, gek. 
ungeb. unt. E. s59 an die 

  

AlAt, Gr: 
  

     

  

    Vom I. bié 30. September: 

Kumner.Mei Streit 
utm clen Prels von 30 000 Mark 

9erstklsssige hunte komiker 
(s Amtiüich neu für DVanrzig) 

etrptiichtet c. öů 

telnt l.Aänger. 

terun f'oerneft, 

Duſtus Barre. 

Nauns W'fiheim. 

Witté üGiens, 

UaKbar Riek, Geoe. 

W Msuer. x 

Gehrz tlertel,“ 

aAluys höschl, 
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Wihel Im-Theater 
  Luib Kassechat 

NHellige Gelstgass e 43 
Darlt f kucsd / Art en tee btgon! 

    
    

  

Föotole tUr Aiie: 

Aulins Wihelm-Theater 

à MMegbr Kahähhr 
       

   

  

    
   

      

    
   

   

   
    

  

     

    

    Täghen: 

Konzert u. Kabarett- ‚ ů 
Vorstellung 

    
   

  

       

  

SrWEHberahrthe Unverallüunumler 

    Aturi das pruelle. 
mkRer     

      
Antang s Unt! Eintritt treil 139 

      
Weltſtadt-Programm!         vmorishin 

    

      

      

   

      

      
     

    

  

  

oal Aeln / 

Lind nach ate Ea: 
Terkr Semmeloil»e 

——— 
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s
e
e
e
e
e
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Stegemang unt             

  

1 isteRi ire i. 

75 ii N etropol. 
  

   

  

       

hend prar:se 
vorFosſelit.— 

der Vorstehung im 
Lihen. 

in dßꝛesem limiange 
„ wWüurte. 

  

    EKrseses dr et“. 
„*Ene. Licitspiele 

DomtnhU I2. 
        

   

  

            
     

  

                 

  

   

  

ů ee e Luei nztattane l Erriunfuhrungcen Kapel le Chasman 8 Herren) ů Nähmaſchinen 
zum S Mele Prolonglert! Antang des Konrertes & Uhr. kauft zu haben Preiſen. 

      ZWei Etehlilmel 
Fron Fron!! 

Angeb. unt. E. 599 an die 
Erved. d. Valksſtimme. (     

  MV einèe Vacht.     
  

   Lhretr Schen — ů G — ————— — 
Ryder Schoit · 1001 2. * ö ö die cvose nge n, Lese, Durch Selbstanfertigung Robent KLhmann 

De- geheimnisbolle ü ö r neden der Tadahlabtik M. &. Hasse. 

Steinbruch“ 
D 

VL V: 
Hruas Fihgren 
Hevtipeπισlte eCievene 0 E 

EEH,—5H1 AtH- üvuutes: ‚ 

    

  

    

     
    
    

  

    
   

   ünke 

   
KObrer 
  

rnch-, Manutaktun-, Kun- und Wollwaren    

  

3usserst billig 
sSrhärften zu Emen 

  

SiDiügang en Beengardernbenachahf 
Domen-Rostüme und Mäntel. 
age shler Vortat, norh gühslige Kaulge- 

lepermmeinen nirdrigen Preisen, 

    

      

     
   

      

  

   
  

    

  

edania-Theater 
SVπ eldurnen 5385 2      

  

De.     

   

  

nerrenanzüge   
  

           
           

  

Achtunt! Fur noch bis einsckl. Aontag! 

SVIVester Schäsfer 

„Luciter. Racglans, Ulster — 

„ ———D L Cutaways Dannma- 
„De guünende Kristall. Jahn⸗ Kranke Wue. 2782 Veibur⸗ Ute 

0 
r 

Fin⸗- 

     

   
   

   
   

  

   

  

    
    

L* ‚ehert bebendelt., Neue 
Arperginitx n tin:en 

Tase. Paait Ken, Eebiſtt vanr 
Piotie. Geit.-Arynen vfw. rler 

vener Garonnt. 
Denbſchreihen übrr jchmerglrſen 
Bahnziehen.- Klichrigt Koſtenbse, 

σuμιε,ιπε recnung. 

Union- Parfümerie iſte ſur Dahnſe; 

— x ee2 Muunt ür Sihlldene 
elef. ö Telel. 

hmm, Litee, Vö, 2621 Pitfßerladt 71“ 2821 
ů Vurfuma, Sei NAeßter nd Durchgchende Sprechzeit von 3—7 Uhr. 

   
Elegantesti? 

inter Serantie fürt tadellosen —.— 

Leo Czernii 
Schichsugasse 25, à Treppen 

für Liu und Hierren 
wetcen in cuserer hiesigen Pabrik nach neuesten 
Forwen del sorgfültigster Acsiührung ia 

Kürxest:;? Teit 

umgepreſßßt, 
seWaschen und gefärbt. 

Strok- und Füilähut-Fuübrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
EW2— Annunbhmestelle 

nur Lowendelgasse Nr, 6—T. 
(vegendber dor Markitelle). 

      
  

  

            

    rata 701 

         

  

  

EELEEeee 

Kleine Anzeigen 
EEr rg ruttb2ibn.-W.e 
Eieee 

     

             

      


